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Xommissionsberatungsn in Washington.
Wahrscheinlich keine Vsttsitznng

mehr in dieser Woche .
TU . Washington , 17 . Nov . sDrahtbericht .) Es ist möglich , daß

während dieser Woche kein« Dollsitzung der Konferenz mehr stattfin¬
det . um den technischen Sachverständigen Zeit zu geben , die Vorschläge
der Vereinigten Staaten für die Rüstungsbeschränkung zu studieren .
Di « Festsetzung des Tages der nächsten Vollsitzung ist dem Präsiden¬
ten überlassen .

TU London , 17 . Nov . sDrahtbericht .) Die Vermutung , daß
die Washingtoner Konferenz die Vollsitzungen bis Ende der Woche
aussetzen werde wird nunmehr auch vom „Expreß -Telegraph " bestätigt ,
der sogar von einer Vertagung der Konferenz bis zu 10 Tagen
spricht .

Die Unterkommission für Marinefragen .
WTB . Paris , 17. Nov . Nach einer Havasmeldung aus Wa¬

shington wird die Unterkommission der Marinesachverständigen von
Zeit zu Zeit über den Fortgang ihrer Beratungen der Abrüstungs¬
kommisston Bericht erstatten . Die Unterkommission setzt sich aus dem
der Marine zugeteilten Sekretär Roosevelt als Vorsitzenden , den
Admiralen Veatty , de Bon , Acton und Kato zusammen .

Eine Tr »Ple «Allianz ?
S Washington , 17. Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) Nach einer Meldung der „Associated Preß " hat die
Abrüstungskommisston grundsätzlich beschlossen, daß ein Abkommen
über die Beschränkung d« r Flotte Amerikas , Englands und Japans
unterzeichnet wird , wenn auch über die Flotte Frankreichs und
Italiens Beschlüsse noch nicht gefaßt worden sind . Die Agentur
berichtet , dieser Beschluß sei von Frankreich und Italien abgelehnt
worden , weil die Nichtbeteiligung Frankreichs und Italiens an dem
Flottenabkommen in gewissen Kreisen einen unangenehmen Ein¬
druck und vielleicht Komplikationen verursachen würde .

ä. Paris , 17. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der Washingtoner
Sonderberichterstatter des „Petit Journal " glaubt M wissen , daß die
om Sonntag nachmittag zwischen Ministerpräsident Briand und
Siaatssekretär Hughes stattgefundene Unterredung zu einem wich¬
tigen Ergebnis geführt hat Amerika werde zwar an den Diskus¬
sionen zu dreien teilnehmen , aber ein dreiteiliger Vertrag zwischen
England , Japan und Amerika über die Abrüstung , von dem Frank¬
reich ausgeschlossen wäre , würde abgelehnt werden . Frankreich
würde somit gegenüber den Vereinigten Staaten , England und
Japan nicht die Rolle des stummen Zuschauers zu spielen haben , wie
man zu Anfang berilftet hatte . Wie der gleiche Korrespondent
weiter berichtet , wurde in der Unterredung auch die Frage der deut¬
schen Wiedergutmachung erörtert . Hughes habe in dieser Beziehung
Briand gegenüber vollständig zufriedenstellende Erklärungen ab¬
gegeben .

Briands Erklärungen .
WTB . Paris , 17. Nov . Ueber die Erklärungen Briands berich -

tet Havas noch : Briand teilte nicht sie Überraschung Balfours be¬
züglich des Hugl >eeschen Vorschlages , denn er sei , als er nach Washing¬
ton gekommen sei , sicher Hevesen, daß die Vereinigten Staaten nicht
eine so ernsteJnitiatwe ergriffen hätten ohne einen feststehenden Plan .
„Wir haben nicht das Recht "

, so fuhr er fort , die Völker einen enid-
giiltign Frieden erhoffen zu lassen , wenn wir nicht entschlossen sind,
alle möglichen Mittel zur Verwirklichung dieser Hoffnungen ins Werk
zu setzen . Wir stehen hinter Hughes aus dem Wege , den er in der
Konferenz gewiesen hat . Wenn Schwierigkeiten austauchen sollten
und dazu zwingen würden , Seitenwege einzuschlagen , so würden die
französischen Delegierten ihre Bemühungen vereinigen mit allen lden-
jenigen , die guten Willens seien , um auf den geraden Wog zurückzu¬
kehren . Frankreich ' sei an dem Flottenproblem nicht unbeteiligt, '
die gegenwärtige Debatte sei keine Budgetangelegenheit , sondern eine
höhere Debatte . Es handle sich darum , zu wissen , oh die Völker sich
verständigen könnten , um die Schrecken des Krieges zu vermeiden . Als
das Problem der Abrüstung zu Lande auf die Tagesordnung gesetzt
worden sei , habe Frankreich nicht gezögert , seine Zustimmung zu
geben . Wenn diese für Frankreich äußerst ernste Frage aufgerollt
werde , wenn man die Öffentlichkeit von der Haltung Frankreichs
unterrichtet haben werde , sei er sicher, daß sie in gerechtem Sinne an¬
erkennen werde , daß Frankreich seine ihm gerade ge¬
nügende Armee ohne Hintergedanken behalte .
Diese Stunde werde kommen .

" Hughes antwortete , er sei sicher, daß
ein Abkommen zur Einschränkung der Rüstungen , durch daZ ein
Offensivkrieg zur See unmöglich gemacht werde , auf der Konferenz
entstehen werde .

Chinas Wünsche.
TU . Washington , 17. Nov . (Drahtbericht .) In der ersten Ver¬

sammlung der Konferenz über die Fragen des Fernen Ostens und des
Pazifischen Ozeans , die gestern abgehalten wurde , hat der chinesische
Vertreter auf die Beibehaltung der offenen Tür in China und die
Vernichtung der Geheimverträge hinsichtlich Ehinas bestanden . In
» er Schantungsrage soll er sich nicht geäußert haben . Eine allgemeine
Diskussion folgte dieser Erklärung , aber der Hauptbeteiligte , der
Vertreter Japans soll nicht darauf geantwortet haben .

V Basel , 16 . November . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬
lichterstatters .) Der chinesische Delegierte aus der Washingtoner Kon¬
ferenz soll für die Regelung der Fragen des fernen Ostens folgende
Vorschläge einbringen :

Der Friede im fernen Osten hängt von der Reorganisation Chinas
«b . Dieses muß in den Stand gesetzt werden , mit seinen natürlichen
Hilfsquellen sich wirtschaftlich aufzurichten . Die Integrität des chine¬
sischen Teritorismus muß garantiert werden , die Eingriffe durch Ge¬
währung von Konzessionen an das Ausland müssen aufhören , China
niuß politisch absolut unabhängig und von jeder fremden Einmischung
befreit sein .

Wellington Koo erklärt , daß konkrete Vorschläge in der Frage
«er Entwickelung Chinas noch auszuarbeiten seien . China müsse
die Kontrolle über seine eigenen Eisenbahnen zustehen und die aus¬
ländische Bestimmung nach der der chinesische Einfuhrzoll auf Ii Pro¬
zent beschtänkt bleibe , müsse abgeändert werden . Er verlange , daß
der Tarif all 10 Jah ^e revidiert werde . Die gegenwärtige Regelung
datiere mehr als 20 Jahre zurück. China denke nicht daran , daß die
dem Ausland in China gewährten Konzessionen sofort aufgehoben
werden sollten , aber es hoffe , daß das Resultat der Konferenz darin

bestehen werde , dcnlei .igen Konzessionen ein Ende zu machen , welche
die Oberhoheit Chinas verletzten .

Zum Schlüsse erklärte Wellington Koo , daß China dazu bereit
sei , im Einoernehmen mit den Mächten ein Projekt für den Wieder¬
aufbau des Landes auszuarb >iten . China wolle nicht für sich den
ganzen Nutzen der Ausbeutung seiner reichen Einnahmequellen in
Anspruch nehmen . Es sei im Gegenteil gerne bereit , einer Beteiligung
des ausländischen Kapitals unter befriedigenden Bedingungen zu¬
zustimmen .

vis russischen Arslandsschillden .
WTB . Paris , 17 , November . Wie die Havas -Agentur mitteilt ,

hat die französische Regierung in Beantwortung des Angebots der
Sowjetregierung , die russischen Schulden anzuerkennen , am 8 . Novem¬
ber der englischen Botschaft eine Note zugehen lassen , in der sie das
russische Anerbieten als ein glückliches Ergebnis der festen französischen
Politik gegenüber den Sowjets bezeichnet . In dem Telegramm Tschit -
scherins , so sagt die Note weiter , werde die Anerkennung der russischen
Schulden als Zugeständnis hingestellt , dessen Gewährung van der
Anerkennung der Sowjetmacht abhängig sei . In Wirklichkeit handle
es sich aber hier um einen Grundsatz , des gemeinen Rechts , den keine
Regierung jemals angezweifelt habe . Die Sowjetregierung müsse
also ohne Einschränkung und Vorbehalte ihre Absicht erklären , sich
künftighin diesem Grundsatz anzubequemen . Im übrigen sei de
russische Vorschlag zu eng begrenst , um als Anerkennung der finan¬
ziellen Verpflichtungen Rußlands durch die Sowjetregierung zu ge¬
nügen . Tschitscherin rede weder von den Kriegsschulden , noch von den
Schatzanleihen , noch von den Darlehen , die vor dem Kriege gewissen
staatlich unterstützten Gesellschaften gewährt worden seien , deren
Eigentum die Sowjetregierung konfisziert habe . Das Angebot
Tschitscherins schließe auch die Entschädigung aus . auf die die fremden
Staatsangehörigen Anspruch hätten , die von der Sowjetregierung
enteignet worden seien : insbesondere müßten die Ausländer , sowohl
was ihre Person wie ihr Eigentum anlange , auf diejenige Behand¬
lung rechnen können , der sie in allen zivilisierten Ländern sicher seien .
Schließlich müßte mit der Anerkennund der internationalen Verpflich¬
tungen die Aufgabe jeder bolschewistischen Propaganda , jeder Ein
Mischung in die inneren Angelegenheiten anderer Länder und jede
Unterstützung ausländischer regierungsfeindlicher Verbindungen , die
die konstitutionellen Grundlagen anderer Staaten vernichten wollten ,
verbunden sein . Die französische Regierung sei fest davon überzeugt ,
daß die Wiedergeburt der wirtschaftlichen Tätigkeit Rußlands nur voll¬
zogen werden könne , wenn diese Bedingungen erfüllt würden . Sie
glaube , daß die innere Herstellung !des normalen Lebens nur allein
es Rußland gestatten werde , auf normale Weise und dauernd die
Verpflichtungen , die die ehemaligen russischen Regierungen einge¬
gangen sei . zu erfüllen . Die Note schließt mit der Bemerkung , wenn
die aufgestellten wesentlichen Vedingunaen durch die Moskauer
Regierung erfüllt seien , sei die französische Regierung geneigt , die
Möglichkeiten von Verhandlungen ins Auge zu fassen .

O . E . Terijoki , 15. Nov . sDrahtbericht .) Die Petersburger
„Krasnaja Gaseta " meldet , Lloyd George sei mit KraNin
in Unterhandlungen über die Angelegenheit der russischen
Auslandsschulden eingetreten .

Schuldenfrage und Washington .
O . E . Stockholm , 16 . Nov . sDrahtbericht .) Der hier weilende

Stellvertreter des sowjetrussischen Außenkommissars , Litwinow ,
erklärte einem Vertrete : der sowjetrussischen Telegraphenagentur
„Rosta " zur Frage der Anerkennung der russischen Vorkriegsschulden
folgendes : Einzelne Kategorien dieser Schulden , zu deren Zahlung
wir uns bereit erklärt haben , rufen einen Komplex politischer Fragen
hervor , deren Lösung nur auf internationalem Wege möglich ist.
Die Sowjetregierung wird keine Zahlungsverpflichtungen überneh¬
men , bevor die Mittel und Wege zu ihrer Erfüllung gesichert er¬
scheinen . Dies könnte nur geschehen , wenn andere Länder in ihrem
eigenen Interesse sich am wirtschaftlichen Wiederaufbau Rußlands
beteiligen . Schon im Jahre 1919 habe ich Herrn Bullit , der im Auf¬
trage Wilsons , Rußland besuchte , einen Vorschlag gemacht , wonach
Amerika alle » Schulden Rußlands gegenüber den
anderen Staaten übernehmen und durch Streichung der Schul¬
den der betreffenden europäischen Staaten an Amerika decken sollte
(wodurch Amerika zum Generalgläubiger Rußlands werden würde ) .
Solch eine Lösung der Finanzfragen würde von großer Bedeutung
für die ganze Welt sein und auch eine erfolgreiche Lösung der Pro¬
bleme im Fernen Osten erleichtern . Dieser Plan könnte auch jetzt
verwirklicht werden , den guten Willen der amerikanischen Regierung
vorausgesetzt . Mit dieser Frage könnte sich die Washingtoner Kon¬
ferenz befassen , wobei jedoch die Sowjetregierung zu den
Beratungen hinzugezogen werden müßte .

Die Aalandsinseln und Rußland .
WTB . Stockholm , 17 . Nov . Der hiesige Vertreter der Sowjet¬

regierung , Kerfthentsew , überreichte dem Ministerpräsidenten und
Minister des Aeußern , Branting , eine Note Tschitscherins , in der es
heißt , die russische Regierung halte angesichts der Bedeutung , die die
Aalindsinseln infolge ihrer geographischen Lage für die arbeitenden
Massen Rußlands haben , für ihre unabweisbare Pflicht , keine Än¬

derungen in der rechtlichen Stellung der Aalandsinseln ohne ihre
Mitwirkung zu dulden . Die russische Regierung betrachte daher di :
Aalandskonvention vom 20. Oktober als nicht vorhanden . Weiter
erklärt die russische Regierung , sie sehe die Teilnahme der schwedischen
Regierung an der Aalandskonferenz in Genf als eine Kränkung und

feindliche Handlung an .

Streikabbruch in Saarbrücken .
WTB Saarbrücken , 16 . Nov . Eine sbr stark besuchte Versamm¬

lung
"

der streikenden städtischen Beamten . Angestellten und Arbeiter
bat nach vierstündigen Verhandlungen gestern nachmittag gegen eine
geringe Minderheit beschlossen, die Streikleitung zu beauftragen , un¬
verzüglich neue Verhandlungen zwecks genauer Festlegung der Ein -
kommensbeziige einzuleiten . Erst wenn ein klares Bild vorhanden
sei und auch die Nebenfragen befriedigend geregelt seien , könne die
Arbeit wieder aufgenommen werden . Die Versammlung stand grtlnd -
sätzlich auf dem Standpunkt der finanziellen Gleichstellung mit den
Staatsbeamten , Angestellten und Arbeitern des Staates . In An¬
betracht aller in Frage kommenden Umstände war die Versammlung
jedoch bereit , auf der Grundlage derMarkentlohnung für
Angestellte . Arbeiter und Straßenbahner zu verhandeln . Noch gestern
abend fanden neue Verhandlungen mit der Stadtverwaltung statt ,
als deren Ergebnis heute der Str « ik eingestellt wurde .

Die Politik Tschechiens.
WTB . Prag , 17 . Nov . In der gestrigen Sitzung des Abgeord -

hauses gab Ministerpräsident Dr . Venesch eine Darlegung über die
Entwicklung der Ereignisse in der letzten Zeit , Der Ministerpräsident
stellte fest, daß das angestrebte Ziel erreicht sei . „Weder die Tschecho¬
slowakei , noch die Kleine Entente "

, sagte Dr . Benesch , „hat der
ungarischen Regierung ein Ultimatum unmittelbar überreicht . Es
ist zu erwarten , daß die Königsfrage in Ungarn zukünftig in gutem
Einvernehmen und in Übereinstimmung mit allen Beteiligten gelöst
werden kann und daß sie nicht mehr den Zankapfel in Europa bilden
wird . Die Lösung der Gesamtheit der Habsburger Frage wird eine
ruhigere Entwickelung der politischen Verhältnisse in Ungarn er¬
möglichen ."

Der Ministerpräsident besprach sodann den tschecho -slowakisch-
polnischen Vertrag , der das gleiche aufbauende Ziel verfolge . Es
handele sich darum , sich gegenseitig keine unnötigen Schwierigkeiten
zu bereiten in Fragen , die den einen der beiden Staaten nicht unmit¬
telbar berühren . Den wichtigsten Teil des Vertrages bilde die Über¬
einkunft , daß zukünftig alle zwischen den beiden Staaten entstandenen
Streitigkeiten einem Schiedsgericht zur Untersuchung vorgelegt wer¬
den sollen , das entweder beim Völkerbund bestehe oder hierzu beson¬
ders aufgestellt werde . Es sei keine bloße Redensart , daß der Ver¬
trag gegen niemand gerichtet sei ? er richte sich weder gegen Deutsch¬
land noch gegen Rußland oder Ungarn

Gegenüber der Meinung , dak der Vertrag eine Aenderung der
politischen Richtlinien in der russischen Frage bedeute , erklärt « der
Ministerpräsident , daß die Politik gegenüber Rußland unverändert
bleibt : Wir beobachten grundsätzlich eine Politik der Nichtein¬
mischung und setzen unsere Bemühungen zur Linderung der Hungers¬
not in Rußland fort . Hierzu wird dem Parlament ein Antrag auf
Gewährung von 10 Millionen Kronen zur Linderung der Hungers¬
not vorgelegt . Die wirtschaftliche Übereinkunft mit Rußland wird
in den nächsten Tagen unterzeichnet . Sie bringt den Heiden Staaten
bedeutende Vorteile .

Das Verhältnis der Tschechoslowakei zu Deutsch¬
land sei offen und unzweideutig . Deutschland sei der größte Noch¬
bari wirtschaftlich sei die Tsckecho - Slowakei auf eine Zusammen¬
arbeit mit Deutschland angewiesen . So wie mit allen Nachbarn ,
wünsche die Tschecho- Slowakei mit Deutschland ein anstänoiges , ver¬
nünftiges und freundliches Verhältnis . . Die heutige Lage
Deutschlands welche schwer sei und lange Jahre nicht besser sein
werde , zeige , daß Teutschland selbst ohne schnelle Einigung speziell
mit seinein bauptsäcklichsten Nachbar Frankreich nicht leben könne /

Der Ministerpräsident sagte ferner : In Sachen Oberschle -
siens verteidigte und verteidige ich den Standpunkt der Friedens¬
verträge . Der Wel : zu erzählen , daß die Tschecho-Tlowakei dies
oder jenes dabei eneichen wollte — vielleicht territoiial — ist lächer¬
lich und äußerte illoyal ., Sie ist kein Werkzeug einer fremden Poli¬
tik und w,rd es auch nicht sein . Der Ministerpräsident schloß mit
der Erklärung , das Ziel der Regierung bestehe darin , die Angelegen¬
heiten derart zu lösen , daß alle Parteien und alle Nationen zusam¬
mengeführt , geeinigt und versöhnt würden .

Nach der Rede des Ministerpräsidenten Benesch erklärte der Ver -
treter der Deutschen Bürgerlichen Partei , Abg . Dr . Scinn , die Mob »
lisierung habe gezeigt , daß auch die deutsche Jugend dem Staate
gegenüber ihre Pflicht erfüllt Hobe. Dies sei eine Tatsache von hoher
politischer Bedeutung . Es falle den Deutschen in dieser Stunde gewiß
nicht leicht , die Gefühle maßloser Kränkung und Erbitterung zu unter¬
drücken , unter denen die Deutschen seit dem Umsturz leiden . Ihre
Opposition wende sich aber nicht gegen den Bestand des Staates , son¬
dern gegen die Art und Weise , wie regiert und verwaltet werde . Das
deutsche Volk , das in diesem Staate mit seiner Wirtschaft und seiner
Arbeit eingeschlossen sei , rechne mit dem Staate als einer gegebenen
realen Größe , Es nehme jedoch nicht nur Pflichten , sondern auch
Rechte in Anspruch und verlange jene Stellung , deren es zu lebens¬
fähiger Erhaltung bedürfe ,

Deinzig und Oberschlesien.
WTB , Danzig , 17. Noo . Die Entscheidung der Botschafterkonfe¬

renz über Oberschlesien trifft u . a . Bestimmungen über die Ausfuhr
von Kohlen und Grubenerzeugnissen aus Oberschlesien . Da die freie
Stadt Danzig an den in dieser Beziehung zwischen dem Deutschen
Reich und Polen zu führenden Verhandlungen ganz besonders inter - ,
essiert ist, ersuchte der Senat durch « ine Note vom 9 . November dü >
Regierung der Republik Polen : j

а ) gemäß Art . 2 der Danzig -polnischen Konvention vom 9. No¬
vember 1920 die freie Stadt Danzig bei den Verhandlungen mit dem
Deutschen Reiche bezüglich der Belieferung der freien Stadt mit Koh¬
len und Grubenerzeugnissen zu vertreten ,

d ) bei diesen Verhandlungen auf die Bestimmungen des Teiles 8
des Ausführungs - und Ergänzungsabkommens vom 24 . Oktober 1920,
betreffend die Versorgung der freien Stadt mit Brenn - und Rohstoff
fen , Rücksicht zu nehmen ,

o) vor Abschluß des Vertrages gemäß Artikel 6 der Danzig -pok
nischen Konvention vom 9 . November 1920 eine Berätung mit dem
Sena .' Danzigs vorzunehmen ,

б ) dasselbe bezüglich eines etwaigen zwischen Polen und dem
Deutschen Reiche abzuschließenden allgemeinen Wirtschaftsabkommens
zu tun .

Burgenliindische Volksabstimmung erst im Dezember .
Dr . R . Wien , Zl>. November . (Drahtmeldung unseres eigenen

Berichterstatters .) Die österreichische Regierung hat den Entente¬
mächten und auch der ungarischen Regierung ihren Standpunkt in de«
Abstimmungsfrage bekannt gegeben und hofft , in den allernächsten
Tagen eine ihren Wünschen entsprechende Antwort zu erhalten . In
diesem Fall würde dann das Venediger Protokoll dem Naticnalrat
zur Ratifikation vorgelegt werden . Di ? hiesigen Vertreter der
Entente befassen sich unterdessen mit Berichten über die Modalitäten
und die Sicherheitsmaßnahmen für die Abstimmung , und man hofft ,
noch im Laufe dieser Woche zu abschließenden Entscheidungen zu ge,
langen . Die Besetzung des Burgenlandes geht planmäßig vor sich,
sodaß die ersten Etappen bereits als abgeschlossen angesehen werden
können , da im nördlichen Teil des Gebietes die österreichischen Tru ^
pen fast überall on der Demarkationslinie stehen . Es werden noch
einige Tage vergehen , ehe auch das übrige Gebiet vollständig in den

Händen Oesterreichs sein wird . Erst dann wird die österreichische Re ,

gierrung das Abkommen dem Nationalrat zur Ratifizierung vor -l

legen und dann den Beschluß der Ratifizierung den alliierten Kom¬

missionen geben , wonach nach weiteren acht Tagen die Abstimmung
stattfinden kann . Das Plebizit dürfte daher in der zweiten Halft
des Dezember stattfinden .



Der Achtstundentag in 5rankre !ch.
Vr . Ä, . Genf , 17 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die öffentliche Meinung in Frankreich wendet sich immer
entschiedener gegen di : Beibehaltung des achtstündigen Arbeitstages .
Auf der Generalversammlung der landwirtschaftlichen Vereinigung
des Pas - de - Ealais hielt Senator Jonnard sine Rede , die von den
Blättern viel beachtet wird , und in der er sich sehr energisch dafür
aussprach , daß die achtstündig ? Arbeitszeit nicht nur nicht in die
Landwirtschaft eingeführt , sondern auch in der Industrie wieder ab¬
geschafft werden müsse. Die achtstündige Arbeitszeit in der Industrie
und besonders im Verkehrswesen sei eine der wichtigsten Ursachen
für die wirtschaftliche Krisis . für die Teuerung der Lebenshaltung
und für die Unordnung der Finanzen . Die Einführung dieses Gesetzes
sei nur auf die Atmosphäre von Illusionen zurückzuführen , die unmit¬
telbar nach dem Waffenstillstand geherrscht habe , die aber angesichts
der reinen Wirklichkeit sehr bald wieder zerstört worden sei . Frank¬
reich sei überdies zu diesem Gesetz von den übrigen Mächten gedrängt
worden , denn es habe die achtstündige Arbeitszeit nur unter der Be¬
dingung eingeführt , daß dies auch^seitens der anderen Mächte geschehe,
während in Wirklichkeit , abgesehen von Belgien , dieses nicht der Fall
gewesen sei. „Diese Komödie "

, rief Senior Ionnart aus , „hat nun
lange genug gedauert . Wir werden nicht länger dulden , daß uns
unsere Kundschaft sowohl auf dem französischen Markt wie auf den
Märkten des Auslandes weiterhin gestohlen wird . Wir wollen
arbeiten , wie wir es selbst für richtig finden . Wir wollen arbeiten ,
so viel wie möglich , um sowohl das Wohl der Arbeiter wie auch der
Unternehmer zu fördern , um die furchtbaren Wunden zu heilen , die
Her Krieg unserem Lande geschlagen hat .

"

Der „Temps " widmet dieser Rede Ionnarts eine ausführliche
Besprechung , in der er ebenfalls eingehend auf die Schäden hinweist ,
Zdie durch das Gesetz des Achtstundentages für die französische Volks¬
wirtschaft entstanden seien . Die achtstündige Arbeitszeit führe unver¬
meidlich zu einer ständigen Erhöhung der Grundgehälter und zu
immer neuen Ansprüchen der Gewerkschaften , die sich das Recht an¬
maßen . im Namen des Proletariats zu sprechen . Die Formel des
achtstündigen Arbeitstages sei für alle Verhältnisse und für alle
Länder falsch, aber ganz besonders für Frankreich eine große Gefahr .
In diesem Zusammenhange behauptet dann das Blatt , daß auch
in Deutschland der achtstündige Arbeitstag noch nicht durchgeführt
worden sei . daß vielmehr die deutschen Arbeiter noch immer zehn
Stunden hindurch und selbst mehr arbeiten und daß dadurch Frank¬
reich in die Unmöglichkeit versetzt werde , die Konkurrenz auf den
Weltmärkten mit Deutschland aufzunehmen . Das gleiche gelte für
England und für die Vereinigten Staaten von Amerika . Ueber alle
diese Verhältnisse seien sich alle unparteiischen Geister seit langer
Zeit einig , man habe allgemein die verhängnisvollen Wirkungen
erkannt , die mit der Annahme des achtstündigen Arbeitstages be¬
gangen worden seien . Die Rede Ionnards habe deshalb die Bedeu¬
tung eines Alarmrufes , der von der ganzen Nation und von den
öffentlichen Behörden nicht überhört werden könne . Frankreich habe
nicht das Recht , einer bloßen Theorie zu Liebe sich auf eine Formel
festzulegen , durch welch« alle Initiative zerstört und alle Energie
verbraucht werden müsse. Wenn das Land unfähig wäre , gegen diese
-verhängnisvollen Bildungen wirksam zu regieren , müßte es an der
Wirtschaftlichen Wiederaufrichtung verzweifeln .

v, -. Gens , 16 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Die Verwaltung der Kohlengruben im Loire - Gebiet ver¬
öffentlicht eine Zusammenstellung über die durchschnittlich : Arbeits¬
leistung der Bergleute aus 13 Giuben , die zusammen 98 Prozent der
gesamten Förderung umfassen . Es ergibt sich solgende abwärtsgehende
Skala der durchschnittlichen Förderung eines Bergarbeiters : 1913 :
V.S45 Tonnen , 1916 : 0,8911 Tonnen , 1919 : 0,811 Tonnen , 1920 :
0,782 Tonnen . Im lausenden Jahre ist die Durchschnittsleistung so¬
gar von Monat zu Monat weiter zurückgegangen und erreichte gegen¬
über 1913 einen Rückgang von 18 A>. Die Verwaltung führt diese
Herabminderung der Arbeitsleistung in erster Linie auf die Wirkungen
zurück , die durch die Festsetzung eines Mindestlchnes hervorgerufen
worden sind , sowie weiterhin auf die Wirkungen des 8stündigen Ar¬
beitstages ,

Lohnabbau in Frankreich. ^
! vr . X. Eenf , IS . Nov . (Drahtmcldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) In Douai fand gestern eine Besprechung zwischen dea
Arbeitgeber « und Arbeitnehmer - Vertretern der Kohlengruben von
Anzin und Pas - de Calais statt . Die Unternehmer gaben « ine Er¬
klärung ab . wonach sie sich infolge der schwierigen wirtschaftlichen
Lage , welche durch die ausländische Konkurrenz noch mehr gefährdet
werde , genötigt sehen , den Vertretern der Arbeitnehmer mitzutei¬
len , daß ein « sehr bedeutend « Herabsetzung der Löhne in kurzer Zelt
sich als notwendig erweisen werde . Die allgemeine wirtschaftliche
Lage werde sich wahrscheinlich innerhalb der nächsten zwei Monate
stabilisieren und di« Arbeitgeber werden dann in der Lage sein , die
bestimmt « Höhe der notwendigen Lohnverminderung mitzuteilen .
Die Arbeitgeber schlugen daher vor , daß eine neue Zusammenkunft
am 17 . Januar in Douai stattfinde . Die Arbeitnehmer protestier¬
ten heftig gegen den vorgeschlagenen Aufschub, nahmen jedoch schließ¬
lich die Vorschläge der Arbeitgeber an .

Di « gefährlichen chemi chen Fabriken .
, vr . Eenf , 1ö . Nov . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Nachdem der „Temps " bereits gestern neue Enthüllungen
Kber die Entwaffnung Deutschlands angekündigt hatte , kommt er

heute auf dies« Frage zurück und besaßt sich abermals eingehend
mit der deutschen chemischen Industrie , die , wie die Kapitalserhöh -
ungen der einzelnen Gesellschaften bewiesen , in letzter Zeit einen
sehr beängstigenden Aufschwung genommen Hattert . Das Blatt
nimmt weiterhin Bezug auf ein Buch des englischen Majors Lefe-
bure , zu dem der englische Marschall Wilson selbst das Vorwort
geschrieben hat , und der sich eingehend mit dem Zusammenhang der
chemischen Industrie und der Entwaffnung Deutschlands beschäftigt .
Lefebure kommt darin zu dem Schlüsse , daß es praktisch unmöglich
sei, eine wirksam « Kontrolle über die Arbeiten der chem. Fabriken
auszuüben und sie an der Herstellung neuer Sprengstoffs zu hin¬
dern . Es gebe daher nur ein Mittel , um für die Alliierten in die¬
ser Frage Sicherheit zu schaffen und dies bestehe darin , daß ein Teil
der deutschen chemischen Werke unterdrückt würde . Es versteht sich
von selbst , daß der „Temps " diese Auslegung mit Begeisterung auf¬
greift . Die deutsche chemische Industrie müsse nach Meinung des
Blattes unter die Alliierten verteilt werden . Deutschland dürfe
nicht länger ein Monopol besitzen, das unter Umständen für die
Alliierten so überaus gefährlich werden könnte .

Wir glauben der „Temps " hat doch noch nicht das richtige
Mittel gefunden . Nimmt man den Deutschen ihre Fabriken , so sind
sie wahrscheinlich noch boshaft x-enug , sich neue zu schaffen . Nein ,
ganz ausrotten müßt « man Deutschland , in die Lust sprengen , ver¬
gasen . Dann erst dürsten die furchtsamen Gemüter Ruhe haben .
Allerding , um die Reparationen steht es dann schlecht aus . Aber
etwas muß man schon für seine Sicherheit opfern . — Armes Frank¬
reich ! Die Art , wie sich hier Konkurrenzneid und Furcht verbinden ,
ist in der Tat charakteristisch für die französische Politik .

Bayerische §Laatshaushalt5 -Ycbatte.
mk . München , 16 . Nov . lDrahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) Im bäuerischen Landtag nahm heute die große
Debatte über den Staatshaushalt ihren Anfang . Abgeordneter Dr .
Schlitt «nbau « r lB .Vp .) führte dabei aus , kein« Nerreichlichung habe
den bayerischen Staat so tief ins Mark getroffen als die des Fi¬
nanzwesens . Deshalb sehe er mit der größten Besorgnis auf die Zu¬
kunft der bayerischen Finanzen und die Erhaltung der Reste von
staatlichem Eigenleben . Die Sachwerte des bayerischen Staates ,
Berg - und Hüttenwerke u?w . , dürften unter keinen Umständen preis¬
gegeben werden , auch nicht in der Form von Pachtverträgen mit
dem Reichsschat - ministerium . Grundsätzlich und vom Standpunkt der
Staatshoheit u , des finanziellen Bestandes aus sei es wünschenswert ,
eigene Steuerquellen und einen eigenen Apparat zu haben . Diesem
grundsätzlichen Standpunkt könne aber nur Nechnui «? getragen wer¬
den , wenn die Landessteuergesetzg ^bung wieder zurückgegeben werde .
Der Landtag müsse allmählich wieder zu den Grundsätzen zurück¬
kehren : Kein « Ausgaben ohne Deckung ! Das Prinzip der Sparsam¬
keit müsse herrschen . Die Gesetzgebungsmaschine müsse in ein ruhige¬
res Tempo kommen , besonders im Reiche . In der Frage der Ver¬
einfachung der Staatsverwaltung werde der Landtag ein «m Re¬
gierungsdiktator Generabvollmachten geben müssen , wenn
praktisch etwas erreicht werden solle . Gegenwärtig sei man vom
Mbau des Staatsapparates noch sehr weit entfernt . Finanzpoli¬
tische Maßnahmen allein könnten allerdings nicht genügen . Es müsse
in Bayern ein großzügiges und einheitliches Wirtschaftsprogramm
aufgestellt werden , dessen wichtigster Punkt sei die Höchstste-igerung
der landwirtschaftlichen Erzeugung . Unbedingt notwendig sei ferner
die Förderung der bodenständigen Industrie in Bayern . Zwischen
Bayern und Deutschesten eich müßten engere wirtschaftliche Verbin¬
dungen hergestellt werden . Auch für den wirtschaftlichen Verkehr nach
den südöstlichen Donauländern eröffneten sich gerad « für Bayern
vorzügliche Aussichten . Ein einheitliches bayerisches Wirtschafts -
programm könne durchgeführt werden , wenn man einen bayerischen
Landeswirtschaiftsrat schaffe. Durch die rechtzeitige Bildung eines
Wirtschastsrates werde auch den Bestrebungen Berlins entgegengetre¬
ten . durch Wirtscha ^tsbezivke eine wirtschaftliche Zerreißung Bayerns
und damit auch seine vollständige politisch « Lahmlegung herbeizufüh¬
ren . Der Redner schloß mit der Bemerkung , daß alle wirtüchaftli ^
Arbeit zwecklos bleibe und alle Sanierungsversuche zur Wirkungs¬
losigkeit verurteilt seien , wenn es nicht gelänge , di« zwei Grund¬
ursachen der wirtschaftlichen Verelendung aus der Welt zu schaffen,
die Schuld - und die Erfüllungslüge .

TU . München . 16. Nov . (Drahtbericht .) Im bayerischen Land¬
tag ist von den Abgeordneten der bayrischen Volkspartet eine Inter -
pellation eingebracht worden , wie sich dix bayrische Regierung zu
den Forderungen der Industrie aus Entstaatlichung der Reichseisen -
bahnen verhält und was sie in dieser Angelegenheit zu tun gedenke .

Die Gewerkschaftsführer bei Lerchenfeld.
TU . München , 16. Nov . (Drahtbericht .) Bei einer gestern statt¬

gefundenen Besprechung der Führer der Gewerkschaften beim Mini¬
sterpräsidenten wies dieser darauf hin . daß di« Macht der Regierung
allein den beklagenswerten Teuerungsverhältnissen nicht beikommen' könne , weil sie ihren eigentlichen Grund darin hätten , daß infolge
des Krieges ein großer Teil der Produktionsländer brach liege . Mit
nationaler Arbeit muß sparsam gcwirtschaftet werden , und vor allem
seien auf die Dauer die Defizits der Post und Eisenbahn und die
uferlosen Tariferhöhungen nicht zu ertragen . Andererseits lehnt «
aber der Ministerpräsident die Ueberführung der Verkehrsverwal¬
tung an einen privatwirtfchastlichen Gesellschaftsbetrieb ab . Di «
Führer der Gewerkschaften äußerten ihre Wünsche und Forderungen ,

Aus dem Karlsruher Kuuft leben .
Iahst : „ Der Einsame " .

^ Der Theaterkulturverband Karlsruhe erfüllt eine
bedeutsame , schöne und dankbare Aufgabe , wenn er , wie gestern abend ,
seinen Mitgliedern die Bekanntschaft mit Dichtungen vermittelt , die
aus irgend welchen Gründen nicht im Spielplan des Landestheaters
erscheinen , im literarischen Leben Deutschlands ader Aufsehen erregt
haben . Der Reihe dieser Werke gehört auch Iohts Graübe -Tragöd -e
„Der Einsame " an . das gestern im gutbesetzten Konservatorium¬
saale von Frl . Martha Möller vom Landestheater rezitiert wurde .
Herr Dr . Holl von der Technischen Hochschule gab in einer kurzen
Einleitung ein klares , anschauliches Bild vom Wesen des expressioni¬
stischen Dramas , das als Ueberwindungsversuch gegenüber moychge
wordener Tradition und Konvention anzusehen sei. Dem schroffen
Gesetz werden die Menschenrechte entgegengestellt . In Iohsts Tragö¬
die gebe es kein! Einheit der Handlung , wohl aber eine Einheit des
Helden .

Frl . Martha Möller gestaltete die neuen Bilder der Dichtung
sehr geschickt i>i»d wußte in vielen Augenblicken völlig vergessen zu
machen , daß sie Männerrollen interpretierte . Durchweg gelang das
natürlich nicht und Giabbes Monologe und Meditationen gerieten
oft zu weich . Dafür verstand die Vortragende , manchmal mitten in
den Bildern blitzartig packende Stimmungen zu erwecken. Ihr gut -
gebildetes Organ fand wirksame Modulationen .

Iohsts Grabbe wird weder durch Kraftausdrücke , noch Zynismen
wirklich dämonisch . Er ist ein Philister des antibürgerlichen Lagers ,
wo die Dialektik mit der Zeit ebenso stereotyp geworden ist , wie die
der Gegenseite . Einige tiefe Gedanken und sprachliche Schönheiten ver¬
raten allerdings den echten Dichter , dem hoffentlich auch einmal
ein ganzer Wurf gelingen wird .

Badisches Landestheater . Di « Oper bringt in der laufenden
Woche eine Wiederholung von Mozarts „Die verstellte Ein¬
falt " sint » s«mpii <>e " ) am Freitag , den 18 . November . Die
durch die Erkrankung verschiedener Mitglieder zurückgestellte Wieder¬
holung der großen Oper „Der Prophet " von Meyerbeer wurde
für Sonntag , den 29 . ds . Mts . angesetzt . Die Besetzung mit den
Damen Stechest und Weber , sowie Herrn Zilken in den Hl?uptpo " ii " N
bleibt die der Erstaufführung . „DerKaufmannvonVenedig "
der am Samstag , den 29. November neu inszeniert und - einstudiert ,
zum Mmnal wMk auwkiW NM K von z>e» kPWdien ^Wle -

speares diejenige , die als erste auf den deutschen Bühnen erschien
und alle andern in der Ausführungszahl weitz überflügelte . Der
Grund hierfür liegt zunächst wohl im Stofflichen . Der jäh vom
Glück verratene reiche und vornehm « Handelsherr , verfolgt und ge¬
martert von einem erbarmungslosen Dämon des Hasses , aus dessen
Klauen ihn in letzter Stunde eine edle , herrliche Frau (die „gute
Fee " der Märchenwelt ) , die Gattin des Freundes , befreit , für den
er all das bittre Leid erduldete ; — der verführerische Reiz dieses
wahrhaft königlichen Weibes selbst, der reichen und schönen Erbin ,
zu der aus allen Himmelsrichtungen die glänzendsten Bewerber um
ihre Hand herbeieilen und — nach geheimnisvoll feierlicher Prüf -

-ung durch die „Kästchen-Wahl " — den köstlichen Besitz dennoch dem
armen , jungen Venetianer , dem Auserwählten ihres Herzens , über¬
lassen müssen : das sind dichterische Motive , die ihre unvergängliche
Anziehungskraft allezeit bewahren und bewähren werden . — Was
dahinter im „Kaufmann von Venedig " noch an tieferer Bedeutung ,
an innerem Geschehen, verborgen liegt . — auf diese Fragen ist
seit je sehr verschieden geantwortet worden . Ja , auch die Ansicht ,
es sei sonst nichts von ernsterem Belang etwa ein höheres Ethos ,
in diesem romantisch -unwirklichen Spiel gestaltend wirksam gewe¬
sen, hat Anspruch auf Geltung erhoben . Und dieser Schimmer des
Rätselvollen , der eine an sich so verständliche Handlung wie mit
einem zarten Schleier umgibt , ist es vielleicht , der dem Werk den
eigentlichen , nie verblassenden , immer von neuem lockenden Zauber
verleiht .

Z. Sinfomeksnzsrt des Bad . Sandestheaterorchesters . Das Pro¬
gramm des dritten Sinfoniekonzert ^s trägt zwar nur zwei Kompo -
n-istennamen , aber jeder ist mit einem bedeutenden Werke vertreten .
Schon ihres großen Umsanges wegen und der Schwierigkeiten halber ,
die mit ihrer Ausführung verbunden sind , verdient natürlich Anton
Bruckners Achte Sinfonie fc-moll ) das größere Interesse .
Mit der Wiedergabe dieses grandiosen Werkes , dem neulich ein « Auf¬
führung der Romantischen voranging , huldigt das Landestbeatsr -
orchster dem bedeutenden . Oberösterreicher in ehrendster Weise zur
25jährigen Wiederkehr seines Todestages . Gerade « ine Aufführung
der Achten zählt aber auch sonst zu den Seltenheiten selbst auf den
Programmen der berühmtesten Konzertinstitute , weil das ausge¬
dehnte Werk ungeheure Anforderungen an die Leistungsfähigkeit
eines Orchesters stellt und ebenso von dem Dirigenten eine ganz be¬
sonders großzügig nachschasfende Interpretationskunst verlangt . Für
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die u . a . die Erfassung des übermäßigen Gewinnes in Industrie und
Handel und seine Ablieferung an den Staat und die raschere Durchs
führung der Besteuerung der besitzenden Klassen betrafen .

Handelsminister Hamm fixierte die außerhalb des deutschen Wil¬
lens liegenden weltwirtschaftlichen Zusammenhänge mit der gegen¬
wärtigen Teuerung .

In einem Schlußwort versicherte der Ministerpräsident , Graf
Lerchenfeld . daß er gegen die willkürliche Preisverteuerung auch vor
praktischen Maßnahmen nicht zurückschrecke . Weiter teilte er mit ,
daß im bayerischen Ministerrat gestern ein Entwurf beraten wurde ,
der Maßnahmen gegen die ärgerniserregend « Schlem¬
merei vorsieht .

Wirth gegen das Kreditangebot .
I. Berlin , 17. Nov . Wie die Blätter mitteilen , hielt Reichs¬

kanzler Dr . Wirth im Reichsausschuß der deutschen Zentrumspartei, '
der am Dienstag in Berlin im Reichstagsgebäude zusammenge - !
treten ist, eine Rede , in der er zu allen schwebenden politischen ;
Fragen Stellung nahm und seine ablehnende Haltung gegenüber !
dem Kreditangebot der Industrie zum Ausdruck brachte .

k. Berlin , 17 . Nov . Gestern fand im Zirkus „Busch" in Berlin
eine vom Eisenbahnerverband veranstaltete Protestversammlung i
statt gegen den Plan einer Umwandlung der Reichseisenbahnen in
einen privatwirtschaftlichen Betrieb . Nach einem längeren Referat
des Vorstandes der Ortsverwaltung Berlin nahm die von Tausenden
von Eisenbahnern besuchte Versammlung einstimmig eine Ent - i
schließung an , in der gegen die verlangte Auslieferung der deutschen '
Eisenbahnen ' an die Privatindustri « protestiert und erklärt wird /
daß die Versammlung entschlossen sei , bei eventueller Durchführung
dieses Planes des Reichsverbandes der Industrie , sofort in einen
Generalstreik zu treten . Die Resolution fordert weiter die Eifas -, ,
sung der Geld - und Silbersachwerte .

Steuerrontrolle gegen steuerliche Erdrosselung . !
Die Steuerfabriken Deutschlands werden gut tun , ein « beson¬

dere Zentralstelle einzurichten , die alle die Fäll « sammelt und sichtet, '
in denen einzelne Bestimmungen der Steuergesetze sich als mit dem
praktischen Leben unvereinbar erwiesen haben . So wäre es z. B .
für die in diesen Tagen zur Beratung stehende Novelle zum Umsatz- '
steuergesetz vom 24 . Dezember 1319 für die betreffenden Herren Ab¬
geordneten zweifellos sehr wertvoll , wenn sie vorbereitetes Material

'

z B . für die erdrosselnde Wirkung des H 7 auf die deutschen Annan - '
cen - Expeditionen zur Verfügung hätten . Dieser Paragraph be¬
stimmt , daß d ' e Annoncen - Expeditionen von den gesamten Inserat - !
betragen die Umsatzsteuer zu zahlen haben und nicht lediglich von
der Roheinnahme der Betriebe , die aus den Provisionen besteht /
welche die Annoncen -Expeditionen von den Zeitungs - und Zeit¬
schristenverlegern beziehen . Diese aus nicht genügender Kenntnis '
der Annoncen - Expeditionen entstandene Steuerpraxis bedroht die
ganze Betriebsgruppe mit dem Eingehen ; denn der Gewinn der
Annoncen -Expeditionen beziffert sich, wie an Hand einer elfjährigen >
Berechnung einer unserer führenden Annoncen -Expeditionen nachge¬
wiesen worden ist, im Durchschnitt auf nur 1,4 Prozent des Umsatzes .
Da die Umsatzsteuer bereits 1,5 Prozent des Umsatzes beträgt und
nach Regierungsantrag sogar auf 3 Progent erhöht werden soll,
leuchtet ohne weiteres ein , daß unter solchen Umständen die Annon¬
cen -Expeditionen nicht bestehen können und die Existenz tausender

'

von Angestellten unmittelbar bedroht ist.
Eine ähnliche Gefahr bestand bis vor kurzem für die Wein - und

Hopfen - Händler , die hier jedoch durch einen Billigkeitserlaß des ;
Herrn Reichsfinanzministers beseitigt worden ist. Man darf mit «
einiger Spannung darauf blicken, was die Novelle zum Umsatzsteuer¬
gelsetz mit dem Z 7 anfangen wird , der in der vorliegenden Fassung
das Ende der deutschen Annoncen - Expeditionen bedeutet , die bisher
ein unermeßliches Maß volkswirtschaftlich wertvoller Arbeit geleistet '

habe » .
Dresel amerikanischer Geschäftsträger in Deutschland

WTB . Washington , 16. Nov . Präsident Harding hat den Kom ?
misstoner Dresel zum Geschäftsträger der Vereinigten Staaten von
Nordamerika beim deutschen Reiche ernannt .

WTB . Berlin , 17. Nov . In einem Teil der Presse find in den
letzten Tagen Mitteilungen über die Höhe der für das Hilfswerk in
Oppau eingegangenen Spenden erschienen , die den Tatsachen nicht
entsprechen . Nach Mitteilungen des Reichshilfsausschusses erreichen
die bis zum Samstag , den 12. November eingegangenen Beträge
die Höhe von !M/z Millionen Mark . Wenn auch noch größere
Sammlungsbeträge ausstehen , so läßt sich doch schon jetzt übersehen ,
daß die in der Presse genannten Beträge bei weitem nicht erreicht
werden .

llrozens üotd , tim-ren8tr . 2K—2S ; iZrogsr!« ümslisnstr .

fens , dessen eigenartige Kraft sich soitst nirgends zu solch zwingendem
Gesamtstil zusammenschließt und trotz der breiten viersätzigen An¬
lage eine gleich spannende Schärfe des Umrisses erreicht . In monu¬
mentalem Aufbau gilt seit der Wiener Uraufführung l 1892) der lang -»
s<rme Satz als Glanznummer . Das Konzert , das nächsten Montag, '
den 21 . November , im Theater stattfindet , bringt zuvor Peter Tschad
kowskys bekannteres Violinkonzert op . 35. Es leuchtet ?
weniger in die dunkeln Ecken des russischen Problems , die es auch
heute noch auf musikalischem Gebiet gibt , ist aber für den Virtuosen
um so dankbarer , da fast keinen Augenblick in seinen drei Sätzen die
solistische Behandlung der Geige aussetzt , gehäuft mit allerhand tech¬
nischen Schwierigkeiten und raffiniertesten Vortragskiinsten . Opern -
direktor Fritz Cortolezis hat die Leitung des Abends , als So - .
listin ist Edith Lorand - Berlin gewonnen , der als ungewöhnlich
begabter Künstlerin manch achtenswertes Lob von vielen kritische »
Seiten zuerkannt wird .

— Neuerungen in der Pariser Akademie . Die französische Aka>
demie , das berühmte Institut des Kardinals Richelieu , ist dem B ^
richte einer amerikanischen Zeitung zufolge , dem modernen Zeitgeist
sehr wenig geneigt . Nur schwer trennen sich die Beamten dieses Hau ^
ses von den Sitten ihrer Väter . So hielten sie noch an dem Es
brauche der zierlichen Gänsekiele fest, als ihre Zeitgenossen sich schoK
lange der praktischeren , aber poesielosen Stahlfeder bedienten . Wen «
die Beamten der Akademie - beute ihre Arbeiten mittels Stahlsede »
und dem dazu gehörigen Löschblatt erledigen , so kann man doch aus
allen Schreibpulten die alten Streubüchsen wahrnehmen und sieht zu
seinem Erstaunen weiter , daß die leitenden Beamten ihre Untev
schrift noch heute mit einem prächtigen Federkiel unter die sorgfältigst
geschriebenen Dokumente setzen. Auch sind es kaum zwei Jahrzehnte
her , daß die Kerzen der modernen elektrischen Glühlampe wichen . Bis¬
her störte nicht das monotone Tippen der Schreibmaschine die Stille
der altehrwürdigen Räume , und jeder männliche Angestellte dieses In, ,
stituts hätte es als eine Mißachtung seiner Würde angesehen , wenn
man ein Tippfräulein ihm an die Seite gesetzt hätte . Eine in de»
letzten Wochen erfolgte Stiftung zwingt nun die stolzen Träger des
Palmenfracks zu einer weiteren Konzession an den modernen Zeit¬
geist . Diese Stiftung nämlich , die der Akademie zuteil geworden
war , legte ihr zugleich die Arbeit auf , 25 <M Fr . unter 90 würdigf
Familien mit mehr als 4 Kindern ?u verteilen . Auf die Ausschrei «
bung der Stiftung liefen SV MV Gesuche ein Zur Bewältigung eine «
solchen Riesenarbeit reichen die alten Arbeitsmethoden nicht mehr au »
und wohl oder übel müssen nun die flinken Tippfräuleins ihren Ein -
zug in die Akademie halten , zum großen Schmerz der alteingesessene ?



Die Spinne .
Roma « von S » e « vloepad

Berechtigte Uebersetzung aus dem Norwegischen von Julia Koppel .
(S. Fortsetzung.)

Die anwesenden Vorstandsmitglieder beschlossen, daß er sofort
boykottiert werden solle . Ferner beschloß man , den Stockholmer
Eegelllub von dem Geschehenen in Kenntnis zu setzen. Zm übrigen
xelobten sich alle Anwesenden, strengstens Schweigen über den Aus¬
tritt zu bewahren : es konnte dem Ansehen des vornehmen Klubs
schaden , wenn man in der Stadt erfuhr , daß ein Falschspieler im Klub
aus offener Tat ertappt worden sei.

Der Sekretär ging zu Einar FalkeNberg und bat ihn . dasVor -
kefallene zu entschuldigen. Der Konsul antwortete ruhig , dag er
natürlich über derartige Anklagen , wie der Advokat sie gegen ihn
erhoben hätte , erhaben sei : er wäre nur einen Augenblick über die
einzig dastehende Unverschämtheit des andern verwirrt gewesen .
Man dankte Ingenieur Kvam für seine Geistesgegenwart , der Eru¬
beningenieur aber antwortete bescheiden , daß es ihm eine Freude sei,
dem angesehenen Klub einen Dienst geleistet zu haben.

In diesem Augenblick wurde die Tür aufgerissen, und der
Advokat zeigte sich von neuem . Er kam mit dem Hut auf dem
Kopfe und einem Stock in der Hand herein . Er war leichenblaß.

.Zevor ich den Klub verlasse", rief er in maßloser Wut , „habe
ich dem unverschämten Kerl , der mich zu beleidigen wagte , noch ein
Wort zu sagen. Wo ist er?" schrie er. „Ich will ihm eins versetzen !"

Sein Erscheinen war so plötzlich , sein Vordringen so brutal ,
daß die Herren unwillkürlich zur Seite wichen .

Als er des Erubeningenieurs ansichtig wurde , stürzte er auf
ihn zu und schwang seinen Stock, und als er ihm gegenüberstand,
vergaß er sich selbst vollständig .

„Da sind Sie ja , Sie Schuft ! Sie schulden mir Genugtuung
für Ihre Niederträchtigkeit . Ich werde mich mit Ihnen schlagen ."

Der Erubeningenieur stand ganz ruhig , die Hände auf dem
Rücken , und sah dem wütenden Mann fest ins Auge.

„Ich will mich mit Ihnen schlagen !" rief der Schwede wieder .
„Ich nenne Sie einen feigen Schuft, wenn Sie sich nicht mit mir
schlagen wollen. Ich habe Pistolen zu Hause, die in einem Augen¬
blick geholt werden können.

"

„IH selbst habe Pistolen "
, antwortete der Ingenieur . „Aber

ich werde mich nicht mit Ihnen schlagen ."

„Wollen Sie oder wollen Sie nicht?" fragt « der Schwede zähne¬
knirschend und hob seinen Skck.

„Nein "
, antwortete der Ingenieur ruhig .

Der Stock pfiff durch die Luft und wäre aus den Kopf des
Ingenieurs herabgefauft . wenn dieser nicht mit Blitzesschnelle zur
Seite gewichen wäre . Im selben Augenbl -.ck aber streckte er seinen
Arm aus und stieß seine Faust unter den Kiefer des Schweden.
Lidström taumelte einige Schritte zurück und wäre zu Boden gefallen
wenn nicht einige herbeieilende Herren ihn gestützt hätten . Jetzt
aber war die Verblüffung der Anwesenden einer tiefen Erbitterung
über den brutalen Friedensstörer gewichen . Unter Lärm und Aus¬
brüchen echter Entrüstung wurde er förmlich durch die Türe und
die Treppe hinuntergeschleift . Man rief eine Droschke an und warf
ihn hinein . Als er davonfuhr , schwankte er in der Droschke wie
ein berauschter Mann . Es war ein kräftiger Schlag, den der Inge¬
nieur ihm versetzt hatte .

Als die Herren in die Klubräume zurückkehrten , standen Einar
Falkenberg und Ingenieur Kvam zum Fortgehen bereit . Man be¬
wunderte laut die Fertigkeit des letzteren.

sah au», al» o» d«, K« l « « >«« Schta» t» lHa « acht
fallen würde", sagte man.

„Ganz so schlimm war es nicht", antwortete der Ingenieur ,
. aber ihm wurde schwindlig. Ich hätte ihn zu Boden schlagen
können. Dann aber hätte ich die Herren ja noch eine Weile mit
seiner unerwünschten Gesellschaft belästigt ."

Ingenieur Kvam und Falkenberg gingen . Der Konsul war
außerordentlich ernst. Als sie die Treppe hinuntergekommen waren ,
sagte Falkenberg zum Erubeningenieur : „Asbjörn Krag , ich weiß
selbst nicht, wie sehr ich Ihnen zu danken habe .

"
Der Detektiv — alias Grubeningenieur Kvam zuckte die

Achseln.
„Sie waren in einer äußerst peinlichen Lage, Herr Konsul"

sagteer .
„Ich fange an . zn begreifen ."

„Die beiden Karten waren in Ihrer Tasche ." 5
'

Der Konsul strich sich über die Stirn und murmelte : „Großer
Gott , das ist ja entsetzlich .

"

„Mir ahnte "
, fuhr der Detektiv fort , „daß der Schwede auf einen

Streich fann . Er ist ein Werkzeug der „Spinne "."

„Einer ihrer Bewunderer ?" schob der Konsul ein.
„Einer ihrer Sklaven "

, sagte Krag . „Sie hat ihn vollständig
in ihrer Macht. Ich zweifle keinen Augenblick daran , daß es in
ihrem Auftrag war , daß er Sie bloßzustellen versuchte .

"

„Er war es also, der mir die Karten in die Tasche schmuggelte ?"

„Selbstverständlich. Ich achtete die ganze Zeit auf jede feiner
Bewegungen . Ich bemerkte das auffallende Interesse , das er für
Sie zeigte, als Sie in den Klub traten , und als er Ihnen die Karten¬
partie vorschlug, dach» ich mir gleich , daß er am Kartentisch den
Streich gegen Sie führen wollte . Als die Zeit fortschritt, ohne daß
etwas geschah, wurde ich nervös . Als er aber anfing , zu verlieren ,
nhnte mir , was geschehen würde , und ich verdoppelte meine Auf¬
merksamkeit. Er verlor mit Absicht ."

Einar Falkcnberg blickte erstaunt auf . Die Herren hatten jetzt
die innere Stadt hinter sich und wanderten in der hellen Sommer¬
nacht durch die Allee.

„Er verlor mit Absicht ?" fragte der Konsul. „Wie erklärt
sich das ?"

„Das ist ganz einfach "
, antwortete Krag . „Er war in d?n

Klub gekommen mit dem bestimmten Auftrag . Sie des Falschspielens
zu beschuldiaen. Darum mußten Sie gewinnen . Ich sah mehrmals ,
daß der Schwede sebc gute Karten abwarf , während er spielte,
wenn er gar nichts hatte . Das Experiment hat ihm wahrscheinlich
in der kurzen Zeit tausend Mark gekostet ."

„Ich habe zwölfhundert Mark gewonnen"
, bemerkte Falkenb " rg ,

„Das kann stimmen. Davon bat der Schwede tausend verloren .
"

Der Dedektiv gluckste vor Behagen.
„Als der Herr Advokat sich erhob und Sie mit ans Büfett nahm ,

dachte ich mir gleich , daß jetzt geschehen würde , worauf ich twn ganzen
Abend gewartet hatte . Und richtig, während alle andern in eine
Diskussion über das Spiel vertieft waren , benutzte der Schwede
die Gelegenheit , zwei Karten in Ihre rechte Iackettasche gleiten zu
lassen . Keiner außer mir sah es : der liebe Schwede machte seine
Sache wirklich sehr gut."

„Ja , mir war auch , als ob er sich auffallend lange am Büfett
zu schaffen machte "

, bemerkte Falkcnberg . „Wie haben Sie es aber
fertiggebracht , die Karten wieder aus meiner Tasche zu holen ?"

„Nichts leichter als das"
, antwortete der Detektiv lachend. „Ich

bin nämlich ein Taschendieb erster Güte ."

„Also auch das können die Herren von der Polizei ", sagte Falken¬
berg.

„Ich kam» «s jedenfalls "
, antwortet « Krag .

Sie ginge« ein« Weile schweigend weiter . Dam » sagte der
Konsul :

„Wenn ich mir vorstelle, daß die Karten in meiner Tasche ge'
funden wurden , das wäre entsetzlich gewesen !"

„Die Menschen sind nun einmal sonderbar "
, antwortet « der

Detektiv. „Trotz Ihres Vermögens , Ihres bisher fleckenlosen Le¬
bens , Ihres ruhigen Auftretens würde dennoch ein kleiner Verdacht
an Ihnen hängen geblieben sein Man hätte sich gegenseitig gefragt :
Was mag mit diesen beiden Karten vorgegangen sein? Er hatte
ja ein fabelhaftes Glück, und große Summen kamen aus den Tisch.
Man hätte auf Ihre Versicherung, daß es sich um ein schändliches
Komplott handele, mit einem verbindlichen Lächeln und einem
„Selbstverständlich, Herr Konsul !" geantwortet . Trotzdem hätte man
Sie nach jener Nacht mit mißtrauischen Augen betrachtet , davon
können Sie überzeugt sein. Die Menschen find nun einmal nicht
besser, und Sie hätten den Schein gegen sich gehabt."

„Entsetzlich ", murmelte der Konsul schaudernd, „so also rächt sich
Valentine ."

„Ja , so rächt sich diese Frau "
, antwortete Asbjörn Krag . „Be¬

reits in dieser Stunde wird sie davon unterrichtet sein, welchen Ver,
lauf der erste Angriff gegen Sie genommen hat ."

„Und dann wird sie sich vielleicht in das Unvermeidliche füge«
und ihre Rachgedanken aufgeben", sagte Falkenberg , indem er den
Detektiv unsicher ansah.

„Nein "
, antwortete Asbjörn Krag ernst. „Sie wird im Gegen,

teil alle ihre Kräfte zusammennehmen, sie wird Himmel und Erde
in Bewegung fetzen, um Ihnen zu schaden , Sie zu ruinieren , Si «
mit Schande zu bedecken und zu vernichten. Von jetzt an sind Sie
ihr Todfeind . Sie ist erfinderisch und schlau und grausam . Und sie
wird sich nicht zufrieden geben, bevor sie gesiegt hat oder besiegt
worden ist .

"
Der Konsul war stehengeblieben.
„Sie sprechen so tiefernst" , sagte er, „daß ich mich von einer selb,

samen Empfindung ergriffen fühle. Sollte es Furcht sein ?"
Der Detektiv antwortete :
„Ich kann Ihnen die Versicherung geben, Herr Konsul , daß

Sie nie mehr Grund zur Furcht gehabt haben als in diesem Augen¬
blick ."

„Als ich sie heute vormittag verließ "
, berichtete der Konsul , „ries

sie mir nach , daß sie die Stelle wüßte , wo ich verwundbar sei."

„Können Sie sich denken , worauf sie zielte ?" fragte der Detektive
„Nein. Wenn es sich nicht um diesen . . . diesen Streich mit den

Karten handelte ."

„Das ist nicht anzunehmen ."

„Dann weiß ich nicht, was es sein kann "

„Es wird ein entsetzlicher Augenblick für Sie werden , wenn Sie
erfahren , was sie meinte "

, antwortete der Detektiv.
Die Herren hatten jetzt die Villa des Konsuls erreicht. In » .

ersten Stockwerk , in seinem Arbeitszimmer , brannte Licht.
„Mein alter Diener ist noch wach und wartet aus mich"

, sagte der
Konsul. .Mollen Sie nicht mit hereinkommen?"

„Ja . Ich möchte die Kassette in Augenschein nehmen. Ich ßabe
heute bereits über das Buchstabenschloß nachgedacht . Ich will oer¬
suchen, ob ich nicht die Lösung dieses sonderbaren Rätsels finde."

Als sie in das Arbeitszimmer des Konsuls kamen und der alte
Diener zu B-tt geschickt worden war , öffnete Falkenberg den Sekre¬
tär und nahm die Stahlkassette heraus .

„Hier ist die Kassette"
, sagte er. „Wie Sie sehen , ist sie ohn«

Gewalt geöffnet worden ."
(Fortsetzung folgt .)
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bekanntzuwerden . Nichi-anon. Offerten, mögtichstmit Bild u . Angabe der
Äerhältnisse wolle man
vertrauensvoll unier
!>! r . .' 82287 an die Nad .
Presse senden . DiSkret
zugesichert.
Schuldlos gtscb . Krau ,

anf . d . 40er Icdre. ohne
Kinder , mit schön. Haus¬
halt u. Vermögen , wäre
gen-etgt. soliden Serrn in
steverer Stellung zwecks

Heirat
kennen ,u lernen . Ange¬
bote unter Nr . BSS004 an
d . Bad . Pr . Anon . zweckl.

Moderne I^icktspielbakus
! llerrenstr . lt l ^eleton 25021

deut «
Oer xrolls - ? ilm :

0 «r V/»kn «>«» !
PKIIlpp
Lios 1rSi !ö <̂ k> in b Eliten von Dr. ?s»

unä ^ iikolm Auspit?s5.
H2Upt-ZsrsteIIer

die dsiösn beiwbtsn xrollen Xonsiler :
^r!ekkz! 58i'-M . ViggoWarzenj

I>li» 12 .
Hersu«eexeb«n von l.u<I«kig S «s>.

Kr öM s!z MeiK
Lustspiel in 2 ^.^ tsn . 18134

In äsn ttsuptrollsn :
I^utli VIsnäor ^ ^ uxust Funker .

Bund Kr Deutsche Familie
und Volkskrast .

Viontaa. den Sl . November 192 ! . abends 8 Uhr
Vortrag

de « Neilevrediaer » Ii.
im «r»ke>» R»tha«Ssaal«. 1810^
Th»,° - Der Zainpsmen die Mntl . Unsittlichdeit.
Nummerierte Plätze 8 ^r . nicht nummerierte . 1
bei Herd? «' , Hrrrenktrake 84 und Ev . T -Vrilten»
»erein . Kreuzltr. SS . sowie ab nds am Saaleingang .

Zn kaufen gesucht
e». S>/, Tonne«

Rlmdeisen
tS NIM Stärke , in Längen
von S— 10 in. 4 »09a
Firma Bam i,
Tieibauunternebmuna .Oppens« <Baden>.

er «. Bibliolbeke«
kaust zu Höchpreiien

AXI59 Ossenbnro .
Ich, »a«ie

KriegkNieilie
»u 8S v . H.Karren,zeit sür Birgit -

tung des Gegenwertes
14 Tage . «SV28

Erich WoUmanu .
Kra» ts««t a Mai«.

Wasserweg 17.

Ich kaufe

und zahle den höchsten
Tagespreis BS7924

Hziinz««»",
Z1« d » Isstr . 2» . ONftadt .

aller ?Irt kaust « » 2S ?7« . Böttcher . Ädlerstr . 4«
Briefmarken

Deutsche Kolonien auch
andere einz Stücke evtl.
ganze Samml . zu k^uken
gesucht. Offert. « . Bü8»8v
an die « Bao Presse " .

Uhren
aller Art . wenn auch re>
paraturbeditrstia auch

usw . kauft zu höchstemTagespreis 181SZ^ velinsn ,Ul»rm «her ,Zähringerstratze 8S.

llsmeiilszelikn, MelWSWll - kiMgzclieii , ÄgsrettkneM

verlcauken wir unsere nock vor 6en Zewal -
tiZen preissuksclilsAenvollAeküIIten I-äZer

WMMlüöksnll
ZW l^önzlzijck ?
Hauvtlehrer . Jahre,kath . mittl . Gröhe, ideal

veranl .. mit sehr schön .Einkomm .. aus gut . Kam .,
wünscht kath . Frl . aus
gut. bürg. SaiiZ . änberst
lüchiig im Hanshalt , mit
größ. Beim ., in Berbind .
zu treten . iD>obnungvorhanden.! Offert, unt.
!«v78«vau die Bad.Presse .
ÄIWNIINI Pavierkorb .

kestsursnt
aa> î arlator.

sZseneS

o z z V-1s ZH SAtvr».
V«» Sil»»>«t« r , «lei , Ii» . ?V« v«iiiI»er lSZI»d :

(Zastsplel äv5 IZsäiscken VoI1c8tl,egts >-s

Volicssliiclc mil cZs8kl.ii« u . 1'anü von ' s . Ii?imaiill .Lrst!iia»8 . Personal. IZillies ?roise
ViiS iek XnsanU 7 49?0s

vstt . t. sn «Z » »iko » ioi ' .
llonnerils? . ilen 17 . ^ov . <! ' /, bis n . V,sv UIii' , klk 13

Ikeal .- Lem. V . ö !>r. 401 - 800.
1) » «^

Privatbeamter . 8l I .,
evg .. mittl . Grö !-e , hübsche
Erschein « ,, groh . Natur -
sreund. mit iehr gutem
E ' iik ., wünscht Dame,
womögl . mit e >a Heim ,
zwecks bald. Heirat kenn ,
zn lernen . Offerten unt .
B57894an die Bad .Presse ,

NeigulO - Heirlli.
EjiciibahnobersekretärS8Ii:r ..kath..mitt ! .(« röi<e.aus gut . Hause , mit lehr

schön,Eiukomm. u .Bern, .,wünscht Kraul , aus gut
bürg. Familie , mit Aus¬
steuer u . Beim ., i . Alier
v . 20- 2S Jahr , i . Brielw .
zwecks h . Heirat zu net ,
Anouum zwecklos. Off.unter Nr . B57L92 an die
„Bad. Presse ' .

II«?rm«Ii»^ u n» <»I»
Mittl Staatsbeaviler .Jahre , evg. . gr . schl .

E ' scheing, , an » iekr gut.
Fam,. m . «chön . Einkomm ,
u . Bermög.. wünicht mit
gebild . Dame anS gut
bürg . H .uie . tiicht. Haus¬
frau m . AuSsteuer u . gr.
Bermög.. im Atter von
20- 27, Jabr .. v . Karlsr,
od , Umg , zwecks baldig ,
Heirat bek . zu werd, Off .
unt . BS789» an die „ 5ad .
Presse " . Anonnm zweckt .
Äebild . Witwe , vermö

gend, mit elog . A»M . u,
Sjähr , Jungen , wünscht
ciiaraktcrboll,. gcdtea,. ev.
.vcrrn in kick, Stellung ,
bevon . höh. Staats , od .Banll>eaintcr cd , Arzt , i.
Alt . v . 48—SV I . . alstreuen
Lebens - CMrlen.
Uingeh geil. Briese unt .Nr . BS7A6K a n̂ die Ba -
dische Presse.

Mir bitten, cZes starken ^ ncZrsn^s in cjen
I^ackmittaASstuncien Kälber, uns scbon

vormittgZs ?u besucben .

oileilbsöier ^
KeöekiMev Vertrieb

^arlsruks
!< ai8erallee 5Y, I . kiaiserallee 5V , I .
kesucb obne jeden Ksuk^wanZ erbeten.

fgttömonnglLz. LkWLkizigWllkN . kluMMkMn » . 8 V.

«
e^>

-Z

e-s l̂ :

Aim« er-Vfen . Wert-
ststtS -Ofe» aes . Off. unt

a . d . Bad.Presse " .
KWerlitMgen

z« »a«s«« «,» I« <Iit.
Wesl. Angeb unt . Nr

S K808 S a. d. Bad Preffe .
Gebrauchter, gut erhal¬

tener B ^SSS
Schaukel - , Lieg -

oder Lehnstulil
«n kause» gesucht. Giik ,
Schillerstr, LI . HinterhS

Tabakwaren -
Grotzhandlune

mit Warenlager u . Filialen sofort , « oerka «ser- .
Gröberes Kavitat eriorderlich. S cher« .«apitals -
anlage. Offerten unter Nr . BS8U12 an die » Bad.
Presse " erbeten.

Lieaestntil »« ta« ien
«« ««cht. Angebote unt.

SKÜ22 an die » Badtsche
Presse " crieteii^
Skiausrustuug
für Dame zu kaufen gel.
Angeb . uut . Nr. B58024
an die „ Bad. Presse " .

Au kaufen gesucht :
gehMchte Kleider.
Schübe und Wäsche An¬
gebote unter Nr . BS70S2
an die Badilche Vresse ,

Groker
?e > ! -^sntel
aus GchasSwolle und ein
gut erhaltener

gröstter Nummer z»
»au sn «esucht. Ange¬
bote unter Nr . 4S14S an
die .Bad. Presse " .

TmeliWille !Schöner
gut erl'glten. z« kaufen
«eucht .

Gesl. Angot . unter Nr ,«S8 « 4 a .o . ..Bad,Presse"
Mittel -
groher

sofort zu kanten gesucht.
Angebote unter BS7824
an die .. Bad . Presse ".

2u verkaufe

LsS- iZots !
Verlcüllk!
AltrenomierteS Bad-

u . Kurbotet mit herrlich .
lv .VNlilH m grobem Park
in Äiittelbaden zu verks .
Kann auch geteilt als
Herr 'chaftsliauS verkauft
werden. Näheres unter
BU2l8i1 in d , i?sad, treffe .

in Rollen u IZo ^sn
promvt iincl preis-

wert sd l.ktllsr
^ LgsWttl ^ k
8ö»ingön -pfor?kkim

?sl , 24 - > l'sl . 280k

S«Me
II .

zu kaufen auf 1 . Januar
>o . l . April . Karlsruhe ,

reiburg . Mannheim od .
. rankiurt bevorzugt.

GeN . Angeb . unt . B82S0V
an die » Bad . Preffe" .

!' l! . !Werei

f8

Mäusetod
Länsetod

sicher ivirkend . zu haben .B . I . G U .
Fs. HSUstern . Herren-
itrabe Nr . S. , 8 >0K

in guter Lage sofort ,u
k» «Ien gesucht bei hoher
Anzahlung , Angebote
unter Z.' r , t ?!»̂ » an dt-
„ Badtlche Preise" .

in
lZad .

l'rlv»tdvtrled.
Vssrkstältsn zur ksrstoliung künzüieksr liüsösr unä
ortiiopäiiiiolisr 8eiiui>«srsn . tllr ^rieg »deze !>Lc>i»ls

un <! ?riv!lte.^ veies teilen^oontieim :Ii « r » !»r « il « ikssiatt:0 lenduri? :
Donauesetiinxen:

4SS4»
8c !iIolZvg<;fis

leziiiiitrÄL « !V5 .Iller tiukivrne.
KasernenesbilulZe , Lsu I.
H' vkrclellslrtiLo 2 .

8
mit Laden gegen bar zu
kaufen gesucht, Angebote
unter Nr . B58"38 an die
..Barsche Presse " .

Dcihkalhisivuiisch!
Suche für meine betagt,
isttern ein einlaches . >on-
niges Heim -Vau« mit
3— 4 Zimmern . Küche .
Keller u d Speicher. >n,r
karten . Hof. evtl, kleine
Stallungen f Kleinvieh,iHühner n . Ginne :e,». in
it rlSruhe - Umgebung .
Meicrtb ..DurIach . <Krüu -
wiukel ze . I. >! >» Preise
von ca . Ä«I- 4tt »vl> Wik
bei Barzahlung . Haus
muh in nur gut . Zustande
nnd gut heizbar sein,
Gcnane Angebote , evtl ,
in . kl . Photographi? be -
sördert unter Nr . B82I27
die . Bad. Presse ".

LMMM
od . gröberes Büchergestell
zu ka,il>!en gcsucbt . Angeb,
mit Preisangabe imt . Nr .
B57S8N an die Bad . VT.
Ein neues , od . gut erhalt
Herrenzimmer

,« ka«fen ad «ck»t
Offert, m . Pretsang. u .? S7884 der Bad. Presse .
vksiskiongus ,

Herrenz. - Tisch. Rauch¬
tisch . Flurgarderobe . 1
grober Kleiderschrank ,
dunkel eiche , s-tanvlihr.
alles gut erhalten . auS
Privatbesitz von Braut-
vaar zn kaufen geiurht
Gesl . Angeb . unt . BS7WU
an die „ Bad , Presse " .

Guterh . Was «I»tis <l» od .
Kommode s. Die stboten
aus Privathand z » lau¬
sen gesucht. Angebote
unter Nr, I8V75 an die
„ Badische Preffe" .
Leere Kannen
gebraucht , zu 8 , 0 und
l2 Liter Inhalt , auch
einzeln kaufen
« . Tötterbeck A Eie

Rudolfstr . 22 . I8l4S
kl ., gut erh . mögl . Junker

Ruh, zu kauten geiucht.»nnnabsnd . Sosieu -
itrabe 1!!7 , BS2298

Zu kaufen gel . : Lehn>
seffel , lehr gut erh. Tep
pich . Gr . ü —4 , runder
Tisch . Pelzj. od . - Zltantel .
Angeb . mit äub , Preis
Krienssirab? N1. B °>7S7»<
SchÄ! - weiß- Kmilherö
zu lausen gesucht. Gesl.
Ängebole unter BS8VVU
an die .Bad , Preffe" .
Puppen rage «

Hottknder einlitz undVupve zu kaui . gel . Ang .u,BS7!11tta . d . !isad.Pressc

Sofort zu kaufen gesucht

1 AHM für LMUis
mit Gummibereifung .

VreiSofferten unter Str. 4SZ4a an die .Bad.
Preffe " erbeten.

Hochwertiger

Brillantfchwuck
»md Per '.fchnüre
wird ans Privatband ,« lausen aesu » t.

Offert, unt . Nr . 1788S der Bad . Presse .

An gröberem Platz ?
Badens ÄWi
M - II. LMWlü j
mit 2 Läden , sehr I
schönenWohn . Wasch¬
hans, vestbaul . Zw
stand , iok. preiswert !
abzugeben . — Näher !
uni . Nr . 1420 durch
Immod . »nd Ziuanzdiiro I
„Zlidtiria " Holzel K Co . t
MiiUlchcn .NvsentalL !
Tel 27VS7 Nuckv . erb ,

Benzol - Motor
8 ?8. . Ben», liegend , w e
neu , gibt preiswert ad.
RarlSr. Siastdinen-

Nevarat. u. Avparate -
Ba« G . m . b . v.
Kommerstrabe ^0 ».
4 Ster Holz
verkaufen. B82M8

!«pse ?ick, HausNr. 78.

Nur f Wiederverkaufe? .
Ein grob. Posten A«S^
F .chhaiinen

auS Eschenhol, m . Kork-
einläse , solanae Bor¬
rat , biklia abzugeb . An¬
lagen sind zu richten u .

Ik? . Ii. « l «8 an « urta»
I»I «»»«.Karl »rui ei B .

^au?en
' Cchlasiimmer.

nubbaum vol . BS7SS4
Garienstr . 57 , IV lks .

Uimungs -VeMs
Sveiseiimmer , k^mvl .

Betten mit Robbaar ,
Schränke . Tische. Stühle .
Berlik ' . Diwan . Polster-
Itüble . Triumph - u . Kran-
kenstühle . Kovierpreffe,
Gas - u . elektr. Lampen .
Neuka « , Lammstr. k . Hol

Zimmeröfen
zu verkauf. Miiblbur «»
Gluckstr. 7. Hth . B814S7

Drei gebrauchte Zi >«»
meröien gibt ob Ä57-B

« d . Reimann
Scheffelstrake Nr. 44a .

1 U -taNbett. 1 ^ »li-
tiirmantel . 1 Vosa zu
verkaufen. RS7^S2
Ga rte n ftr. V7. 4 . St. lks .

2 neue So ^iha«pt-
b?tte mit Rost , nnsib .
poliert , zuiamm. l7i« >^ ,
irischer , Ettlingerstr . 2.
Barackenwohna , II . Bi?«s

Gr.. vol ., rd . Tistti ,
14SDnrchm . . z,vkf . BW>

Eisen !o >' rstr . -t !>. vt
2 « l«ltr. Lukter 8 und

<-ffammig Mk . I2liu . 18»
abzugeben . B8Z^7t
N !atbi,str . 24 . vart,
kz» . ^ iülilüü ^MSüHi! :
best' SSobmimm .- Lampe .

4 Flammen , elektr..
1 Lampenschirm . Stoff,
I Wäschemangel ,
I elektr. Bügeleisen.
I Schreibtisch
I weiblack SveUeschrank .Herrenüverzieh,. Sport

ilnzug mittl Grübe.
1 Paar Damenlchuve W ,
1 Meriers Konversat -

Lexikon 18074
preiswert in verkaufen,

Händler verbeten,Kaiser-Allee k?

? p !Lt?L
l>amrodf , Nähe neuer
Bahnhof , zu verkaufen
oder gegen Villa oder
Saus zu vertauschen. An¬
gebote unter Nr . BS74S6
an dte Badische Vreffc
eibeteNz

siildilis
300 bis 450 ssk l.its>- für
Z- 5 m lZ« fÄ» v . IS- 30 k>5 ,
l.eiztung, nur Kurie ?eit
im IZslriob gewesen , soiort
günstigAbiugkben

In «, zelrirl « r ,H « II » II c^Vltbe.^'reispbon !7 . .̂ 3681

1 zahnKrM
ÜlllilitNvttiliiioMj
auS Holz. l7NXW.

1 Speisäulc . 1 Zim -
mer- Wa >chtoilette . 1
WarmWasserbehälter
alles gut erhalt , zui
für 800" zu verk ..
sehraecign. s . vorläus.
od . Filialenirichtung ,

^,knsr -t Lretster.
4S28a Kehl .

Z« vertausen

ZitUslr . - M
«Nd 4S37a

ZaßkiSchriiüd
bei G . Merk !? .

Heidelberg, Gvtliestr . 1

Nur s. Wiedelrerkäuser
«chliinei u . MSbelkänd'
ler Eolanae Borrai
wird ein gröberer Posten
Buchendolz - l ZjjisileEichenhoiz - l
roh u . lackiert , m . Latten
und Patent - Sitzen «och
vreisw ! rdia ab Heit
bronu abgegeben . An
fragen Nnd zu senden
unter lZ. ?. 10V an Ru-
doil Messe. « ariSruve
i . Baden . ' AükW
Tkppich. ichöne » Stück ,

2,40 -3 .40 Mir.,preiswert adzugeb . Zu
ersraa . unt . Nr B82I4S
in der ..Bad Preffe".

neu u . gebr.. erstkl . Fabr ,
vreiSw. m .Garantiei. vks .WaldNrake k.ql ^ ss , Tleson A4i . >'!-?
Nähniastdine. Singer

m verkaufen. Werder-
strabe SV. Hos . B8 '»«S

Bruchsal .

Laden -
Eimichtung
für Kolonialw ren
geebnet , od r
leUlvesi: zu verkauf.

Zu ertragen : Kaiier-
strabe SS . oder Markt¬
platz » , Bruchsal, im
Buchladen . 4041a
FtichttFeverroUe
wie neu. mit Patentachs .,
weeen Platznianael «u
verkaufen. B8I8SI
t'>eor« !»tei ! cb. Mineral¬
wasser - Fabrik . Pserv -
Marimiiiau» » « a . Rh.

Et « gut erhaltener 18140

Zimmer - Gasofen
,« ocrlansen. Weinbrennerstr . 42, p

^ ebr. Nrte ^ MeT
W rderstr .S9.Hos , '.«s

«.« uterhalt . n , Schloticr-Serd Ivbreiserl mit
Schiff und <<ackofcn sür
Mg zu verk . » leinhaus ,
K .- Friedrichs«? , ' !,

Z« vert . weg. Umzug :
Gasherd . Kohlenbügel-
eilen , Küchenwandbrctt.

Geige , Konsirm .- ?' n»
zug. Ei >enp !Iug . Sidlob»
bezirk II . Haus 4. St.
kinderliegwa ». u . nv»

penwagen zn verks . Vach »
nerstr . Itt . l . r . B82M5
Kindersagen KZ

Klavpsvor waaen z. verk.
L» dw .- M ilbeIm str , 2 . >I„ l.
Neuertti » de >-Droia >len»
wagru . fürWeihnachtöge »
schenk paffend , Tragkraft
» Zentner . Anzuleh . von
A- ö Ubr . BZ -L45
Krenzitr. 10 . Ii . R o thar .
Wirtin

gut erhalten ÜU vertauf .:
Becker . Blmnenstr , 12.
Z, Stock . BSW57

Gr . Piippeuvilla mit
schön . An » slattg . b z. vkf.
Gottesanerstr . IS . I. B -Ai
Herreu - Nltter

neu , eins . Stoff , für kl.
oder mittl . Gröbe lnllia
abzugeben . BS7M0
Wörthltrabe 7. 8 . Stock.
Gut erh. Paletot. sowie

neuen guten ^ «zu« kof»
billig zu verkk. BS7MS

Früblinastr . 1 . b . Götz.
Getr . Ucberziclier. Gel»«

rock , lovve . W ??te , sür
gr . Mann, sür 1S0 ab¬
zugeben. Kcriserall ^e 81 .II . Stock . BSZ352
Ganz neuer Sn'loan,'.ia ,

braun. Loden. Schneider«
arb . . u. Welourbut , dazu
vassenid. zu verlausen .
Adresse unter Nr . B322SS
in der Badischen Presse.
Gehrock -Nuzug
bnnkclbl Paletot, bei

'
d.

feinst . Friedens ?! , u . guterhalt . , für mittl . !> igur .preiSw. abzugeb . Effen-
weinstr 82. !I . b . Axelrad.

Ein neuer , eleg . gestr .

für gr . schlanke Figur «,
fast neuer blauer Sln«
z«S preiswert zu verkk.
-̂ 3235S Zirtel 20 . vart.

Cutaway
k- Iir«-« ?» »» verkaulcn,Fkljllliv «n,uicb - n v.
°>Uhrab .Kronenst.27,I !l .r

mitWeste fast neu preis¬
wert zu verkaufen.Hardtstr , 21 III , I814S

Dreirad
mit geschloffenem Kasten
u . Schlob , wie neu. mit
Gunimi . billig abzugeli.
Kcbier. Hirschstrabe 83.
Telefon 10S7 . B3L82S

k° u,> n
' l HerrenazzzüS ,

1 Paar «sortiiosen-
mittl . Gr. . billig abzug.

<V,eiii . Ettl! ng? rstr . 2,
B328SI Baracken .

<Äetr . D.- Kle . der,1Tot«
letten-Garnilur. I Eb '
service f . v Peri ., Porzell..
Bilder , 2 Emailtöpse,
1 Gardine zn virkaufen-
Marienitr. 82. IV l , lI --8-Fahrrad

zu verkauf. Soffenstr. k.
Durch groben Abschlub

bin ich in der Lage , Hill .Lsotiiieiiti »!-tiin^r!»t»Tiinini
zu vekausen . Hivv . Lui -
ien '-r . 24 , Hof. r . BZ»

gekr
'
a
"

» . Pelzmantel
f . Chauffeur od , Kut ' chel
aeeignrt , sowie neue«Raslan - Visuiol. autek
Homespun , i »> Anstraa
zu verkaufen. BS78S2
Markus Hube^', Schneid -,

Erbvriwienstr . 1 .^Kiavier ^ 7S
unter Nr . B328V3 tn der
„ Bad. Presse " . ?! euer , hochinodernerDamenmantel

preisw ,u verk . B322VS
Jabnstr , ! 7 . 3 Stock.

Eine Bioline u . eine
Mandoline zu verkauf.
B32 ,87 Steinst ! . IN. I .

Violine
sehr au^es Instrument
mit Kasten u , Boaen zu
Verl . SMiVenstr . 4 , I .

Schwarz .Damcnmaiittt
Gr . 44, Schnciderarbeit.
zu verlausen , B82Z1 "

Bürgcrstrabe 13, vt .̂

OsZkc»,
gutes , altes Instru¬ment, Gelegenheits¬
kauf. aus Privat¬
band für 1M0 zuverkaufen. Anzuleh .abends nach 7 UhrMarkg aienstr. 2S , ll .r. , mittags l- 2 Ubr .

Anzngstoffe
zum SelNstkostenpreiS
abzugeben . Bö741->

Kreuzstrabe » 1 . vart.^
Zu verlausen : 8 Mctcr

schwarz . Kostümsamt. 2 ^
dunkelblaue Seide , 1°
Qualität . Duvlacherallc«
Nr . 14 , II. 181Ä

Alme lliii Maüijolint
billig ,u verk . BZ229S

Lelsingstr . 78. V . r .

Wgnllileln
gröb. Posten gibt billia
ab . Su erkr . u . BS804»
in der „ Bad. Preffe" . ^

3/ . tÄpin - Bogen
u . KastenStielst . Gr . SS u . 4». zuverks . Belsortstr , 7. III

Zu verkaufe « :
5«Ä » ( «Kalla <5,. weiße
Mähne und SchwaM '
mittellchwer, ungescU ^
10 Jabre alt . alle
b . « arl » seil. Grab«"
bei Karlsruhe . 40SSZ

KimersWk
bereits neu IStiegelel zuverk . mit »iubev. B32ü»s
Kavcllenstr. K8. Wirtich

Meyers
WlA« >M
17schöneBände . für8Ssi ^
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Kxdischr Chronik i> er Kadischr»
Donnerstag 17 . November 192K .

Aenderung
des vadischen Besoldungsgesetzes.

Nach der gestern dem Landtag zugegangenn Besoldungsvorlage
werden die Grundgehälter wie folgt erhöht i

Gruppe I : Anfangsgehalt TAX) ^ zweijährig um je KM -K stei¬
gend bis zu 10 500 nach iv Dienstjahren , von da ab zweijährig
um 500 -/tt steigend bis au 12 000 ^ nach 16 Iahren .

Gruppe II : Anfangsgehalt 10 000 Metjährig steigend um je
400 ^ bis zu 12 400 nach 12 Dienstjahren , dann um je 300
bis 13 000 nach IS Jahren .

Gruppe III : Anfangsgehalt 11500 zweijährig steigend um
K00 bis 13 000 nach 6 Iahren , dann um je 400 bis 16 000
nach 16 Iahren .

Gruppe IV : Anfangsgehalt 12 500 -K . zweijährig steigend um
500 -K bis 14 00? nach ö Iahren , dann um je 400 bis IS 000 °<c
nach 16 Iahren .

Gruppe V : Anfangsgehalt 13 500 ^t , zweijährig steigend um 500
Marl bis 15 000 -K nach 6 Ichren , dann um je 400 - X bis 17 000
nach 16 Iahren .

Gruppe VI : Anfangsgehalt 14 500 zweijährig steigend um
700 ^ bis 15 900 nach 4 Jahren , dann um je 600 bis 19 500
nach 16 Jahren .

Gruppe VII : Anfangsgehalt 16 000 ^l , steigend nach zwei Jah¬
ren um 900 dann um je 800 bis zu 22 500 nach 16 Jahren .

Gruppe VIII : Anjangsgehalt 18 000 zweijährig steigend um
1200 bis zu 24 ovo nach 10 Jahren , dann um je 1000 bis zu
26 000 nach 14 Jahren .

Gruppe IX : Anfangsgehalt 21 000 ^t , zweijährig steigend um 1500
Mark bis zu 30 000 nach 12 Iahren , dann um 1000 auf 31000
nach 14 Jahren .

Gruppe X : Anfangsgehalt 25 000 zweijährig steigend um
1800 bis 35 400 nach 12 Jahren , dann um 1600 -K auf 37 000
nach 14 Jahren .

Gruppe XI : Anfangsgehalt 30 000 zweijährig steigend um
2000 bis zu 44 000 nach 14 Iahren .

Gruppe XII : Anfangsgehalt >!8 000 nach 2 und 4 Jahren um
j« ZK00 -K steigend, dann um je 3000 auf 57 000 nach 12 Jahren .

Gruppe XIII : Anfangsgehalt 53 000 steigend um je 7000
nach 2 . 4 und 6 Iahren und um 6000 auf das Höchstgehalt von
80 000 nach 8 Jahren .

Für die unter L 2 der badischen Besoldungsordnung enthaltenen
Beamten werden an Grundgehalt 95 000 Mark vorgeschlagen , für die
Minister 120 000 Mark und den Staatspräsidenten 130 000 Mark . Die
Minister erhalten außerdem mit Wirkung vom 1 . Oktober dieses
Jahres an ein Aufwcndungsgeld von 20 000 Mark , der Staatspräsi¬
dent ein solches von 35 000 Mark .

In der Begründung heißt es n . a . : Die neuen Erundgehaltssätze
sind so gewählt , das? die minderbesoldeten Beamten zwar immer noch
ein erheblich böheres Vielfache ihrer Friedensgehälter beziehen als
die höherbesoldeten. Es wird aber noch gegen bisher ein besserer
Ausgleich geschaffen . Nach der Annahme des unveränderten Reichs¬
entwurfes im Reichstag ist infolge des Besoldungssverrgesetzes die
Möglichkeit nicht mehr gegeben, den ursprünglichen Absichten der
badischen Regierung entsprechend für die Beamten der unteren Grup¬
pen eine bessere Regelung zu schaffen , Di ? badische Regierung be¬
dauert aufs lebhafteste die Ablehnung ihrer Anträge , die eine sozialere
Ausgestaltung der Besoldungsordnung zum Ziele hatten Es ist ein
durchaus erfreulicher Zustand , daß mit der Schaffung der jetzigen
Vesoldungsregelung im Reiche gleichzeitig der Beschluft gefalzt werden
mußte , in eine sofort aufzunehmende Nachprüfung der Besoldung?'
ordnung einzutreten , um die offensichtlichen sozialen Unebenheiten zu
beseitigen , die jetzt darin enthalten sind . Damit ist die ständige Ruhe¬
losigkeit zum Prinzip erhoben . Da eine Schlechterstellung der badi¬
schen Beamten gegenüber der Besoldungsordnung in Bälde zu erwar¬
ten ist , sind in dem badischen Entwurf trotz der Bedenken der Regie¬
rung die Sätze für die Rcichsbeamten aufgenommen worden . Nur
bei den Einzelgehältern sollen, wie bisher , weniger hohe Beträge
zegeben werden.

Nach der neuen Besoldungsordnung beträgt der Ortszu¬
schlag bei einem Grundgehalt bis 11500 -K in Klasse 3200 ^ l ,
K 2400 -K , L 2000 I) 1600 k! 1200 bei einem Grundgehalt
über 11 500 Ul bis 12 700 in Klasse ä , 4000 L 3000 . <t , 2500
I) 2000 L 1500 bei einem Grundgehalt über 12 700 bis
15 200 in Klasse ä 4800 S 3600 L 3000 v 2400
I? 1800 bei einem Grundgehalt über 15 200 bis 16 900 in
Klasse ä 5600 L 4200 c 3500 v 2800 -K , L 2100 bei
einem Grundgehalt über 16 900 bis 25 500 in Klasse 6400
L 4800 ,K , L 4000 v 3200 ,« > L 2400 bei einem Grundgehalt
über 25 500 bis 38 000 -K in Klasse 6, 7200 -K . v 5400 <? 4500
v 3600 -K , L 2700 bei einem Grundgehalt über 38 000 in
Klasse ^ 8000 S 6000 . k . C 5000 .« , v 4000 -K , L 3000 -K .

Danach ist der Ortszuschlag gegenüber den geltenden Sätzen
erhöht worden , und zwar in den höheren Ortsklassen etwas mehr als
in den niedrigeren . Die Spannung zwischen den Dienstbezügen in
den einzelnen Ortsklassen vergrößert sich dadurch nicht, da anstelle des
naH Ortsklassen gestaffelten Teuerungszuschlages ein verhältnis¬
mäßig gleicher Teuerungszuschlag für alle Ortsklassen treten soll .

Die Kinderzuschläge sollen nach dem Entwurf in allen
Ortsklassen monatlich , einschließlich Teuerungszuschlag für Kinder
bis zu 6 Jahren , 180 -K , für Kinder zwischen 6 und 14 Jahren 240 -K ,
für Ainder zwischen 14 und 21 Jahren 300 -K betragen .

Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1921 , an welchem Tage das vor¬
liegende Gesetz in Kraft treten soll , beträgt der Teuerungszuschlag zu
dem Grundgehalt , der Grundvergütung , dem Ortszuschlag und den
Kinderzuschlägen der planmäßigen und außerplanmäßigen Beamten
20 Prozent .

Der aus der Besoldungsvorlage sich ergebende jährliche Mehr¬
aufwand wird für Baden unter Zugrundelegung eines 20prozentigen
Teuerungszuschlages schätzungsweise betragen :
1 . für die planmäßigen Beamten u. Lehrer rund
2 . für die außerplanmäßigen Beamten rund . .
8 . für die zur Ruhe gesetzten Beamten rund . . .
.4 . für die Hinterbliebenen von Beamten

238 Millionen -K
37,2 Millionen
28,7 Millionen
15,6 Millionen .k

zusammen 319,5 Millionen ^t.
Entsprechend diesen Zuwendungen werden sich auch die Bezügeder nach dem Teiltarifvertrag entlohnten Angestellten um einige

Millionen Mark erhöhen.
Der Mehraufwand , der den Ländern durch die Erhöhung der

Teuerungsbezllge infolge des Reicksgesetzes rom 22. Januar 1921 ent¬
standen ist, wurde auf die Reichskasje übernommen und ist den Lün¬
ern für die Zeit vom 1 Januar bis 31. Dezember 1921 bereits ersetzt.
-Auch den durch die letzte Erhöhung der Teuerungszulagen — Reichs
Lesetz vom 12, Oktober 1921 — wird oas Reich ubernebmen . Bei den
jetzigen Beratungen des Rcichsrates wurde auf Anfrage Badens aus¬
drücklich nochmals festgestellt , daß die bisherige Ersatzleistung des
Meiches an die Länder für die Erhöhung des Teuerungszuschlages
aufrechterhalten bleibe.

Im Artikel 4 der Besoldungsvorlage wird bestimmt : daß mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1921 auch die Bezüge der Ruhegehalts -
^ .Mpfänger und Hinterbliebenen neu zu regeln sird. Zu
Giesen Zweck ist das Pensionsergänzungsgesetz vom 2. März 1921 auf" ie zum 1 . Oktober in Kraft tretende neue Besoldungsregelung sinn¬
gemäß anzuwenden . Wegen der zu treffenden Aenderungen des
Pensirnsergänzungsgesetzes wird dem Landtag eine besondere
Porloge zugehen.

Nach den Erklärungen der Reichsregierung im Rreichsrat ist das
-Aeich bereit , zunächst für die Rechnungsjahre 1921 und 22 den ein¬
zelnen Ländern , soweit ihnen die für die Besoldungsaufbesserung
erjorderlichen Beträge nicht anderweitig zur Verfügung stehen , V o r-.

schüsse in Höbe des Mehrbedarfs fiir Besoldungszwecke schon jetzt
in Anrechnung auf die später zu erwartenden Mehreinnahmen an
Ueberweisungssteuern vierteljährlich im Voraus zur Verfügung zu
stellen .

"
. ,Was die Mehrbelastung der Gemeinden (Eemeindeverbände )

durch die Besnldungsaufbesserung betrifft , so ist es zunächst Sache der
Länder , den Gemeinden, die nicht imstande sind , die ihnen aus der
Neuregelung der Beamtengehälter erwachsenden Mehrkosten selbst zu
tragen , die erforderlichen Vorschüsse zu leisten.

Vom badischen Landtag .
Die nächste Sitzung.

Neue Anträge und Anfragen .
Wie wir erfahren , findet die auf Freitag , den IS., anberaumte

Plenarsitzung des Landtags erst am kommenden Montag statt . Auf
der Tagesordnung stehen die beiden Punkte : Regierungsbildung und
Besoldungsvorlage . Mit der Besoldungsvorlage wird sich der Haus¬
haltausschuß des Landtags in einer Sitzung am Donnerstag be¬
schäftigen.

Anträge und Förmliche Anfrage «.
Im Landtag haben die Zentrumsabgeordneten Martin , Al¬

di e tz und zahlreiche andere der Zentrumsfraktion einen Antrag ein¬
gebracht, in dem die Regierung ersucht wird , in den nächsten Staats¬
voranschlag angemessene Beträge bei dem Ministerium des Innern
oder dem Arbeitsmmisterium zur Unterstützung bedürftiger Ge¬
meinden für ihre Elektrizitätsversorgung einzustellen.

Die demokratischen Abgeordneten Schön , Dr . Glöckner und
Hügle haben zwei Anträge eingebracht , von denen sich der eine
mit der Pachtschutzordnung des Reiches und der andere mit
der Ruhegehaltsregelunq der Körperschaftsbe¬
amten beschäftigt. In dem letztgenannten Antrag wird eine Aende-
run 'g der bestehenden Pensionsgesetze nach der Richtung beantragt ,
daß den Sparkassen mit Gemeindebebürgschast bezüglich des Ruhe¬
gehalts ihrer bereits im Ruhestand befindlichen Beamten die glei¬
chen Verpflichtungen auferlegt werden , wie den Gemeinden durch die
Gemeindeordnung .

Die deutschnationale Landtagssraktion Hai drei Förmliche An¬
fragen eingebracht , eine über die Bekämpfung der Auswüchse des
Hausier- und Wanderla " ? rgewerbes , eine zweite über die völlige Auf¬
hebung der Zwangswirtschaft in allen bäuerlichen und gewerblichen
Betrieben und eine weitere über die Zwangshnpothsken . In dieser
w-ird die Regierung gefragt , ob sie bereit ist . 1 , dem Plan der Be¬
lastung des städtischen und ländlichen Grundbesitzes durch Zwangs -
hypothessen den schärfsten Widerstand entgegen zu setzen und 2 . von
allen Mitteilungen , die ihr von der Reichsregierung über diesen
Plan zugehen, dem Landtag sofort Kenntnis zu geben.

Weiter liegt ein Antrag des Landbundes und deutschnationaler
Abgeordneter über die Entschädigung der Landwirte , die bei der
Durchführung der Neckarkanalnation Gelände verlieren , vor . Dieser
Antrag war schon dem alten Landtag unterbreitet , aber zurückgezogen
worden, weil seine Behandlung im Plenum nicht mehr möglich war .

«-
?lus der Sozialdemokratische » Partei .

Eine Versammlung der Vertrauensleute der Sozialdemokratischen
Partei nahm nach einem Vortrag des Reichstagsabgeordneten
Schöpflin zur wirtschaftlichen und politischen Lage Stellung und er¬
klärte in einer Entschließung, daß unter den in Deutschland gegebenen
Zwangsverhältnissen die Koalitionspolitik richtig war , ebenso die
Politik der Erfüllung der Forderungen der Entente im Rahmen des
Möglichen. Dagegen habe die Koalition auf innerpolitischem Ge¬
biete , in der Reform der Verwaltung , der Reichswehr, des Finanz¬
wesens und in der Ernährung keineswegs das geleistet, was geleistet
werden konnte . Der Kampf gegen die auf den Staatsstreich hin¬
arbeitenden monarchistischen Elemente und Bestrebungen hätte weit
schärfer und systematischer aufgenommen werden müssen . In der
Entschließung wird weiter scharfe Kritik geübt an der Gestaltung des
Finanzwesens und der Erwartung Ausdruck gegeben, daß die sozial¬
demokratische Reichstagsfraktion nur dann den neuen Steuern ihre
Zustimmung gibt , wenn der Besitz scharf nach Maßgabe der Leistungs¬
fähigkeit herangezogen wird .

Gegen die Entstaatlichung des Verkehrswesens .
Eine Funktionärkonferenz des Deutschen Eisenbahnerverbandes ,

Bezirk Baden , sprach sich gegen die Entstaatlichung der Reichseisen¬
bahnen aus und forderte , daß die praktischen Erfahrungen der Fach¬
leute , sowohl im Betriebs - wie im technischen Dienst mehr zur Gel¬
tung kommen . Besonders müsse den Anträgen der Betriebs - und
Beamtenräte Geltung verschafft werden.

Karlsruhe
V Durlach, 16. Nov. In der gestrigen außerordentlichen Ge -

meinderatssitzung gab der Bürgermeister eingehenden Be¬
richt über den im Benehmen mit den einzelnen Dienststellen und
von der eingesetzten Voranschlagskommission durchberatenen Vor¬
anschlag für das Rechnungsjahr 1921/22 . Dieserwurde dann im einzelnen durchgesprochen und beraten . Die Gesamt¬
ausgaben belaufen sich auf 8 982 544 -K , die Gesamteinnahmen auf
5 221755 sodaß ein Fehlbetrag von 3 760 789 vorhanden ist.Der Anteil an der Einkommensteuer ist den Einnahmen bereits
üeigeschlagen. An dem Fehlbetrag werden durch die Bürgergenuß -
auflage 140 341 ^ gedeckt, während der Rest mit 3 620 448 durch
Gemeindesteuern aufzubringen ist. Einstimmig wurde der Beschlußgefaßt , an den Bürgerausschuß einen Antrag dahin zu stellen, daß
1 . die in einer besonderen Darstellung aufgeführten Restkredite fürdas laufende Jahr offengehalten bezw . für erloschen erklärt werden,2. die Uebersicht über die Zahl der Dienststellen und deren Ein -
reihung in den Besoldungstarif genehmigt wird , 3. der Voranschlagder Haupt - und Nebenkassen für das Rechnungsjahr 1921/22 ge¬nehmigt und der Steuerfuß für die für das laufende Rechnungsjahr
zu erhebende Gemeindesteuer wie folgt festgesetzt wird : 2 .50 ^ für
100 Steuerwert des Gebäude- und Betriebsvermögens , 3.75
für 100 ^ Steuerwert der einzeln geschätzten Grundstücke , 5 für
100 Stenerwert der klassifizierten und ihnen gleich zu behandeln¬
den Grundstücke , einzeln geschätzten Hofgüter und Waldungen . Die
mit Beschluß des Bürgerausschusses vom 1. Juli 1921 genehmigte
vorläufige Umlage für das Rechnungsjahr 1921/22 mit 2 fÄr
je 100 Steuerwert wird auf die endgültig zu zahlende Gemeinde¬
steuer aufgerechnet. Die Fälligkeitstermine für die neuen Gemeinde¬
steuern werden wie folgt bestimmt : 15. Januar 1922 , 2 .50 ein -
schlilsftrch der bereits bezahlten vorläufigen Gemeindesteuer, 1 . März
1922 Restbetrag der, Gemeindesteuer soweit sie den Betrag von 2.50 -K
übersteigt . Die nach Beschluß der letzten Kreisversammlung auf
13 Pfennig für je 100 -K Steuerwert des Grundvermögens und des
Gewerbebetriebs festgesetzte Kreisumlage wird neben der Gemeinde¬
steuer gesondert erhoben. Eine vom Gemeinderat eingesetzte Kom¬
mission hat das Vermögen der Stadt auf etwa 56 Millionen Mark
geschätzt. Das städtische Gaswerk schließt mit einem Betrag von
4 843 000 ^ in Einnahme und Ausgabe ab . In der Ausgabe ist die
Aufwendung für die Verzinsung und Tilgung des Anlagewerts des
Gaswerks mit 208 000 -K und eine Reinablieferung von 140 000 - tt
enthalten . Der Voranschlag für das städtische Wasserwerk
stellt den Betrag von 703 420 in Einnahme und Ausgabe . Unter
den Ausgaben ist der Aufwand für die Verzinsung und Tilgung des
Anlagekapitals mit rund 100 000 ^ enthalten . Während das
Wasserwerk nach dem Voranschlag des vorigen Jahres einen Zuschußvon 46 000 benötigte , ist es für den diesjährigen Voranschlag ge¬lungen , Einnahmen und Ausgaben auszugleichen. Nachdem der
städtische Viehhof vom 1 . April ds . Js . ab vom Kommunalverbandin unmittelbare Verrechnung übernommen worden ist, erscheint erst¬mals im laufenden Jahre ein Sondervoranschlag kür die Mtskasse ,

der in Einnahme und Ausgabe 765 840 -A verzeichnet. — Der von .
Städtebund ausgearbeitete Entwurf einer Vergnügung ? ,
steuerordnung wird mit kleinen Aenderungen für die Stadt
Durlach mit Wirkung vom 15. Dezember ds . Js . ab übernommen. —
Der Gemeindebeschlutz über die Beitragsleistung für
Abzugskanäle vom 24. Juni 1910 wurde geändert . Der bis¬
herig« Kanalkostenbeitrag von 15 für den laufenden Meter Front¬
länge wurde auf 70 für den lfdm. Frontlänge erhöht . Die fäl¬
ligen Beiträge find innerhalb eines Monats von der Zahlungsauf« -
forderung an zu entrichten . Der vom Geschäftsführer des Kom" .
munalverbands vorgetragene Betriebsbericht der Geschäftsführung ;
des Kommunalverbands Durlach - Stadt für die Zeit »
vom 1. Januar 1920 bis 31. März 1921 wird dem Bürgerausschuß
zur Kenntnisnahme unterbreitet .

() Ettlingen , 16 . Nov. Der Hausbursche Emil Wenz , der in
einer hiesigen Druckerei als Einpacker und Austräger beschäftigt war .
fertigte außerhalb der Geschäftszeit Doppeldrucke von den Brotkarten ^
des Kommunalverbandes an und brachte sie in den Verkehr. Er !
wurde verhaftet . — Ein Mitglied der Allgemeinen Ortskranken ^
kasse erbaute während seiner Krankheit mit dem Krankengeld eine« !
neuen Schopf, wofür er wegen Mißbrauchs der öffentlichen Einrich<
tung eine Geldstrafe von 500 -K erhielt .

Bühl , 16. Nov. (Feuer .) In der Nacht zum Mittwoch ist «
das Sägewerk Konrad Kern in Bühlertal bis auf den GruNS
niedergebrannt .

Mannheim
G » Heidelberg. 16. Nov . (Raubmörder Liefert .) Die

umfangre iche Voruntersuchung gegen den Raubmörder Siesert , die -
in der letzten Zeit noch um einige andere nicht unwichtige Vorkomm- j
nisse erweitert wurde , ist jetzt abgeschlossen worden und Siefert wird >
im Laufe des Monats Januar 1922 sich vor dem Heidelberger Schwur»?
gericht zu verantworten haben .

) ( Mannheim , 16. Nov . Der Schlichtungsausschuß, der sich miO
der Angelegenheit der Stillegung bei Venz besaßt , hat ein<
stimmig einen Vergleichsvorschlag gemacht, daß jene Arbeiter , denen
eine Schuld an den Tätlichkeiten und Beleidigungen nachgewiesen
werden kann, eine Zeit lang ausgesperrt , aber nicht dauernd ent¬
lassen werden sollen. Die übrigen Bedingungen der Firma sind inr
großen Ganzen bereits anerkannt worden.

Weinheim , 13. Nov. Die finanzielle Lage der Bergstraßen^
gemeinde Heppenheim ist so gut , daß die zu erhebenden Um- '

lagen gegen das Vorjahr um rund 40 000 Mark reduziert werden
können.

Freibnrg
---- Ottenhofen , 16. Nov. Die Ehefrau des Steinbruchunter¬

nehmers Galli wurde bei einer Straßenkurve von den Enden der
auf einem Wagen beförderten Langholzstämme so unglücklich ge- !
troffen, daß st« lebensgefährlich verletzt in das Krankenhaus Achern
eingeliefert werden mußte . — Einen Schädelbruch mit alsbaldiger !
Todesfolge erlitt ein Mann aus Kappelrodeck, der in der Dunkel-»!
heit von einem Lastwagen überfahren wurde .

Freiburg , 16. Nov. Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuß eine ^
Vorlage zugehen lassen , wonach mit einem Aufwand von 2 Mill .
die städtische Wassersammelanlage im Dreisamtal erweitert
werden soll . Weiter hat der Bürgerausschuß noch seine Genehmigung
zu geben, daß die Stadtgemeinde für den Ausbau der Hildakindev,
klinik 210 000 -K aufwendet .

G » Furtwangen , 16 . Nov. Im Dachstock des Hauses des Schuh « '
machermeisters Emil Kienzler ist heute mittag kurz nach 12 Uhr
Feuer ausgebrochen. Alsbald griff es auf die Nachbarhäuser über
und äscherte in kurzer Zeit 4 Häuser bezw . zwei Doppelhäuser der
Firmen August Ringwald und Josef Morath ein . Nur mit
Mühe konnten die Bewohner wenige Habseligkeiten retten . Die Ur¬
sache des Feuers ist noch unbekannt . An den Löscharbeiten beteiligt «
sich auch die Feuerwehr von Villingen mit Motorspritze.

Konstanz
: : Billingen , 16 . Nov . Zum Bürgermeister von Villingen

wurde Bürgermeister Lehmann , den Zentrum , Demokraten und
Sozialdemokraten aufgestellt hatten , wiedergewählt .

Z Konstanz, 16. Nor» Die badische Bodenseedampschiff -
fahrt wird nicht in Privatbesitz übergeführt . Auch in der Frage
der Zentralisation sind keine bestimmten Beschlüsse gefaßt worden.
Die Möglichkeit, jedem der drei deutschen Länder die Schiffahrt ,
zu belassen, gewinnt immer mehr an Wahrscheinlichkeit. Auch ist
man gewillt , den badischen Schiffspark auf die gleiche Höhe z«
bringen , wie den der beiden anderen Länder . Neben Oesterreich
hatte schon vor dem Krieg Baden den schlechtesten Schiffspark und
wenn es nun eine Aenderung hierin anstrebt , so ist dies im Jn -f
teresse der ganzen deutschen Bodenseeschiffahrt sehr zu begrüßen . >

— Konstanz. 16 . Nov . Di« Motorboote der Staader Fisches
die bei einem der letzten Stürme gesunken sind , konnten wiede»
gehoben werden . Der Schaden ist nicht so groß, wie anfänglich an--!
genommen wurde . — Der schlechte Stand der deutschen Mark machtj
sich auch bei dem aus Schweizer Kraftwerken bezogenen Hektrische «
Strom unangenehm bemerkbar. So muß jetzt die kleine Gemeinde?!
Rielasingen einen Strompreis von 8 Mk . (früher 40 Pfg .) zahlen.
(In Konstanz und Offenburg beträgt der Strompreis 3 Mk^ W
Pforzheim 2 .50 Mk ., in Freiburg 3 .75 Mk.) . ^

Familien - Nachrichten.
Anszna ans den Standesbückern Karlsruhe . 1!
Geburten - 10 , Nov . HanZ AdoA , Vater Anton Stablbcraer -

Schncider . 11 . Nov, : Hedwig , Vater Christian Häver , Bäckermeister . -
14. Nov, ! Paula Maria , Vater Erich Hauaenstein , Res .-Heizerj
Margarete Luise . Vater Gottlob Wittel , Wer?siihrer : Erna Luis « , Vater
Otto Spe -r , Schlosser : Emma Luise , Vatvr Alois Marder . Bahn¬
arbeiter Heim und Charlotte Lina , Zwilling « , Vater Franz Malsch .
Schlosser ,

Todesfälle , 14 , Nov . : Frdch Frei , Ehem . . Eisenhobler . Z4 Jahre
alt . 15 , Nov . : Ottilie Eitel , Ehesrau Von Dr . Hch , Eitel , Privatmann ,
63 Jahre alt : Eduard Grok mann , leid. Rottenmeister . 23 Jahre alt :
Emilie Würth . Vater Rupert Wiirth . Obervostsekr, , 17 Tag -e alt : Lina
Kramer . Eheir . von Adolf Kramer . Schmie » . 49 Jahre alt : Mina
Sondhe im , Witwe von Anton Sondheim , Srbriftsetzcr , 66 Jahre alt :
Karl Metzger led . , Fachlehrer a . D -, K3 Jahre alt .

Beerdigungszeit und TrMierftauS erwachsener Verstorbenen . Donner ?-
ta« den 17 Nov . : >43 Uhr : Sondheim . Mina , Schristsstzcrs -Witwe ,
Kronenstr , 53 : S Uhr : Metzger , Karl , Fachlehrer an der Kunstgewerlie -
schule, BoeShstr . 34 (Feuerbestattung ) .

Ans answSrtiaen Blättern .
vermählte .

Mannhelm : Berthold Reib und Maria Reiß , geb . Petri : Quo Ä . > t
und Ella Weil , geb . Kaufmann -

Todesfälle . ! !
Mannheim : Judith Tahn . Z2 Jahre alt .
H« idelberg : Georg Winter . Telear .-SekretSr , Z8 Jahre alt . In Sand -

Hausen.
VilNngen : Wilhelm Zuckschwerdt . Landwirt , 34 Jahre rut . ii«

Stoßburg .
Enge « : Johann Ehren Vach . Kremwirt . 63 Jahre alt . in
Waldshut : Joseph Binkert . Schneidermeister und Ratschreiber , in

AlvWÄ. i



m«s der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 17. November 1921.

Der Fasching 1S22 .
beschädigt jetzt schon manche Kreis « , obwohl bei den heutigen kritischen
Zeiten die meisten Leute an alles , nur nicht an den Karneval denken .
!lwd das mit vollem Recht . Co geht durch die Zeitungen die Nach --
richt , dag die süddeutschen Regierungen sich für ein durchgieisendss
Verbot des Faschings 1322 ausgesprochen hätten und daß augenblick¬
lich Verhandlungen Mischen den süddeutschen Regierungen und der
Reichsregierun « gepflogen werden , in denen die Frage erwogen
werde , ein allgemeines Faschingsverbot für das gan,?e Reich durch
Reichsgesetz zu erlassen . Diese Mitteilung ist nach unseren Erkundig¬
ungen an zuständiger Stelle vollkommen irreführend . Weder
die süddeutschen Regierungen haben sich für ein Faschingsverbot aus¬
gesprochen , noch fiivden wegen eines zu erlassenden Verbots gegen¬
wärtig Verhandlungen mit der Reichsrogierung statt . Ten Nach¬
richten , die seit einigen Tagen durch die Presse gehen , liegen folgende
Vorgänge zugrunde : Veranlaßt durch die besonders gelagerten Ver¬
hältnisse im besetzten Cebiet , weiter bestimmt durch di« Ueberleg -
ung , das; ein ak^ u ungebuitdener Karneval unseren ehemaligen
Feinden ein ganz falsches Bild von der Stimmung im Lande und un¬
seren Leistungsfähigkeiten geden würde , und in dritter Linie aus¬
gebend von der Erwägung , daf , in der Angelegenheit keine örtliche ,
sondern nur eine allgemeine , einheitliche Regelung auf Verständnis
im Volke stoßen wird , Hai das preußische Ministerium des Innern bei

' Bayern angefragt , welche Stellung die bayerisch « Regierung in der
Frage einzunehmen gedenkt . Das badische Ministerium des Innern hat
wie wir erfahren , vor einigen Tagen einen Erlaß an die Bezirks¬
ämter des Landes gegeben , wonach bis jetzt — so weil nicht ein¬
tretende besonder « Umstände eine andere Entscheidung notwendig

l machen — nicht beabsichtigt ist , «in allgemeines Faschingsverbot zu
erlassen , sondern di« öffentlichen Veranstaltungen snicht den Straßen -
larneval ) , unter gewissen einschränkenden Bestimmungen M ge¬
nehmigen .

s

( !) Zur Kartoffelversorgung . Der Minister des Innern verhan¬
delte am Dienstag mit dem württembergischen Ernährungsminister
K e i l über die bisher bestandene Kontrolle der Kartosfelausfuhr von
Württemberg nach Baden . Den Leitern der württembergischen Lan¬
des kartoffelstelle war es möglich , den Nachweis KU führen , daß die in
Baden vertretene Auffassung über eine vollständige Mißachtung des
Kartoffelbedarfs dcr badischen Bevölkerung nicht begründet sei . Das
Reichsministerium für Ernährung hat im Benehmen mit dem Reich ?-
verkehrsministerium die Aufhebung jeder Frachtbriefkontrolle angeord¬
net , was nunmehr einen ungehinderten Verkehr mit Kartoffeln er¬
möglicht . Allerdings wird die Kontrolle über die Einhaltung der
Richtpreise seitens der Aufkäufer , welche von den Landesversorgungs -
ämtern und den Staatsanwaltschaften ausgeübt wird , schon zur Ein¬
dämmung eines ' allzustarken Verkehrs mit Kartoffeln beitragen . Es
ist anzunehmen , daß bei Linderung des Frostes die in Württemberg
bereits gekauften Kartoffeln zur Ausfuhr gebracht werben können , da¬
mit der schlimmsten Not einigermaßen begegnet werden kann . An dem
Handel und an den berufenen Körperschaften liegt es nunmehr , für
den weiteren Kartosfelbedavf der badischen Bevölkerung Sorge zu
tragen .

— SZerkehrssperren . Die Annahm « von Eil - und Frachtstückgut ,
sowie von Wagenladungen , nach Coburg Ort ist gesperrt . Eil - und
Frachtgutkoagenladunqen nach Preußisch Herby Landesgrenze nach
Polen dürfen ohne Zulaufgenehmigung der Dir . Kattowitz wieder
angenommen werden . Aufgehoben sind die Sperren für Frachtstück¬
gut . das in Kalk Nord umgeladen wird , sowie für Eilstückgut nach
Köln Gereon Ort und Uebergang .

5 Vuchungsschluß bei den Postscheckämtern . Der Dienst bei den
Postscheckämtern ist so eingerichtet , daß die bis zum Buchungsschluß
vorliegenden Aufträge — Gutschriften und Lastschriften noch am Tage
des Eingangs ausgeführt werden . Während des Krieges hatten die
Postscheckämter wegen der damals herrschenden Personalverhältnisse ,
sowie infolge der Raumnot , der Kohlennot und des Mangels an Re¬
nnmaschinen , meist dazu übergehen müssen , den Buchungsschluß auf
eine frühe Tagesstunde festzusetzen. Nach Beendigung des Krieges ist
der Buchungsschluß wieder weiter hinausgeschoben worden . Beim
Postscheckamt in Berlin tritt er jetzt um 11 Uhr , bei der Mehrzahl der
«übrigen Postscheckämter um 12 Uhr ein . Infolge der Hinausschiebung
des Buchungsschlusses lassen sich die vormittags bei den Postscheck '
ämtern vorliegenden Aufträge der Postscheckkunden noch am gleichen
Tag ? erledigen . Die bei den Postanstalten eingezahlten Zählkarten
wenden bei den Pastscheckämtern , sofern die Postanstalten nicht vom
Postscheckamt weit entfernt lieaen . im allgemeinen am Tage nach der
Einzahlung dem Konto gutgebracht . Die Gutschrift der Ueberweisun -

jgen von einem Konto auf ein anderes wird , soweit beide Konton beim
hleicken Postscheckamt geführt werden , am Tage der Lastschrift , sonst im
allgemeinen am Tage nach der Lastschrift ausgeführt . Nur wenn die
Mr die Lastschrift und Gutschrift in Betracht kommenden Postscheckäm¬
ter weit voneinander entfernt liegen , verlängert sich die Frist um die
Beförderungsdauer .

Die Internationalen Antwortschrine sind bekanntlich seinerzeit
vom Weltpostverein zu dem Zweck« geschaffen worden , dem Empfänger
eines Briefes im Duslande die Ausgaben für das Freimachen der
Antwort zu ersparen . Der Absender des Briefes kauft zu dem Zweck
bei seiner Postanstalt einen Antw >?rtschein zum Nennwerte v"n ZS
Goldcentimen und legt ihn dem Bries an den Empfänger bei . Die
Beftimmungspostanstalt tauscht dem Briefempfänger den Schein

' gegen Postwertzeichen im Nennwerte von 25 Goldeontimen nm . So¬
lange im internationalen Verkehr die Gebühr für einen einfachen

' Auslandsbrief 25 Centimen betrug , erhielt dergestalt der Empfänge ?
für einen Antwortschein die zur Deckung der vollen Freigebühr sür

. einen einfachen Auslandsbrief erforderlichen Postwertzeichen . Neuer¬
dings ist auf Grund der Beschlüsse des Weltpostkongresses in Madrid
die lhebühr für den einfachen Auslandsbrief von der Mehrzahl der

iLänder , darunter auch Deutschland , auf 50 Goldcentimen festgesetzt
worden . Da die Neick>spostverwaltung als Gegenwert von 50 Gold -
cen ' imen rund 26 Papiermark ) im Briesverkehr zurzeit nur

l .2l> ^ erhebt , kann sie auch einen Antworijchein zu 25 Goldcentimen
nur gegen Marken im Werte von 60 Pfg . umtauschen . So erklärt
es sich, wenn das deutsche Publikum neuerdings für einen Antwort -
schein im Nennwerte von 25 Centimen nur noch die Hälfte der
Freigebühr für einen einfachen Auslandsbrief in Marken einge¬
tauscht erhalten kann . Die deutsche Postoerwaltung ist andererseits
genötigt , für die von ihr verkauften Antwortscheine einen Betrag
von zurzeit 10 ^ für das Stück zu erheben , weil sie sür jeden in
Deutschland ausgegebenen und im Ausland gegen Landespostw ^rt .
zeichen eingetauschten Antwortschein an die beteiligten fremden Post¬
verwaltungen 28 Goldcentimen im Abrechnungswegs zu erstatten
hat , nach dem gegenwärtigen Stande des Börsenkurses aber 28
Goldcentimen sogar noch über den Betrag von 10 hinausgehen .

A Die Sammlungen des Badischen Naturalienkabinetts sFried -
richsplatz ) müssen wegen Heizverbots sowohl in der mineralogische
geologischen , wie in der zoologischen Abteilung bis zum Eintritt
wärmerer Witterung geschlossen bleiben .

---- Unfall . Der Reallehrer Kober von hier wurde bei der
Unterführung der Albtalbahn von einem aus Ettlingen kommenden
Zuge angefahren . Er erlitt mehrere schwere Wunden und einen
Unterschenkelbruch .

Spenden
Mr die

Mr öes WosiMWiiW i» IM ».
14 . Gabeuverzcichnis.

Nordischen Verein Karlsruhe 78S A . K . 20 Zeumer
ii , Obenhack , Hut - u . Mühengroßhdlg, . Karlsruhe 300 .6 ; die Schti .
ler u . Schülerinnen der Sexta der Bürgerschule Gaggenau Ivo
Kausmann Ettlinger IM Fritz Leisinger , Oberbaldingen , Amt
Donaueschingen 200 Wilhelm Behrmann , ehem . Angestellter des
VersorgungZauiteS 4SS.1V Rudolf Doerr . Spokane W . 100
Paul Gilutert Bruggmann , Schaphausen KS Ungenannt 20
Hanf . Friedrichsplav 8 . » Ernst Ullrich . Zäbringerstr , IS . IM
Erlös aus familiärer Veranstaltung von K Backfilchen 175 die
Fa , Odeon -HauS bekam kostenlos von dem Verlag Otto Heilner .
Walldürn , eine Anzahl Noten zum Verkauf , deren GefamterlSS zu
Gunsten der Oppauspende im Betrage von .« 90 — verwendet
werden soll ; Ungenannt MZ GefcllschastSabcnd im Künstler -
hauL am 5, Nov . ISA)

Mit den Spenden aus den vorigen Verzeichnissen ergibt das
ein « Summe ' von

30 «89 .13 Mark .
Allen Spendern im Namen der Unglücklichen

herzlichen Dank ! Weitere Zuweisungen nimmt die
Geschäftsstelle der „Badischen Presse "

, Ecke Lamm -
straß ^ und Zirkel , jederzeit entgegen .

Arbeiterbildungsverein . Einen besonderen Genuß bereitete
am Montag abend das Streichquartett dcr Herren Dr .
Curiel , Hanser , Stark und Frau Dr . Curie l . In
vorzüglichen Zusammenspiel brachten die Vier ein Quartett von Hayon
und Mozart ganz prächtig zu Gehör , denen sie auf d«n stürmischen
Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft die Fuge aus dem X >. Strcich -
yuartett ocn Mozart fi lgen liehen . Fräulein von Fah eck rom
Landestheater sang Lieder von Schubert und zwar „Der Neugierige "

,
„Gretchen am Spinnrad "

. und „Frühlingsglaube " und als willig ge¬
währte Zugabe : „Ungeduld " . Frl . von Fabeck ist eine treffliche
Liedcrsängerin , die auch Herz und Gemüt mitbringt und die Herzen
mitzur -'ihln versteht . Die Zuhörer waren sür das Gehörte aufrichtig
dankbar und folgten willig dem hohen Zauber der geschickt gewählten
Tonsätze .

Voran eigeu dcr Brransta ter .

: : : « povotfteatee , BolkSthcater — Gastspiele . Seit kurzer Frist hat im
hiesigen Apollo ein BadischeS VoikStdeater Gastspiele eröffnet — In aller
Stille — , welche aber die Aufmerksamkeit aller Kreise verdiene » . Wer Ge¬
legenheit hntte . die ersten Vorstellungen zu sehen , war überrascht über di«
Vortrefflichkcit des Gebotenen . Hier sind vorzüglich - künstlerische Kräfte be¬
strebt. für ein billiges Eintrittsgeld dem Volke gute volkstümliche Werke
in ernst zu nehmenden künstlerischen Leistungen zu bieten . Eine Ta »,
welche die grökte Unterstützung durch reichen Besuch der Vorstellungen ver¬
dient . ES wäre dringend zu wünschen — auch für unsere Jugend — ,
das ! das Unternehmen Zuspruch finden mSchte . jeder Besucher wird sich
diesem Wunsche sosort anschließen . Ab SamStag den IS . November sindet
die Fortsetzung der Gaslipiele statt , welche durch Erkrankung einiaer Mit¬
glieder iine kurze Unterbrechung erfahren musiten .

( ) Im Kaffee Odeo » sindet heute (Donnerstag ) adend N4 Uhr ein
großes Sonder Konzert der Kunstlcrkapelle Hunhaczek statt .

: : : Bund für deutsche Familie und Volkskraft . Man schreibt unS :
Inmitten de? Krieges , im Jahre 1S17. ist d« r Bund für deutsche Familie
und Volkskrast gegründet worden . Die schweren Bedenken über die in
fast allen Kreisen fortschreitende Entsittlichung haben damals zu d«m
Entschluß » führt , mit allem Nachdruck iminer wieder daran zu erinnern ,
das ; dcr sittlichen Familie eine geradezu entscheidend « Bedeutung für die
Gesundung unseres Volkes zukommt . Als Aiei sehte sich der Bund nicht
nur die wissenschaftliche Erforfchung deS FamillenproblemS , sondern auch
eine nach Möglichkeit in alle Schichten cindrina « nd>c Aufklärung durch
Wort und Schrift , sowie — was sich bald als eine Ausgabe von besonderer
Dringlichkeil erwies — eine sachkundige Einwirkung aus die Gekvaebuna
und Verwaltung zu dem Zwecke, die deutsch« Familie und das gesunde
deutsche Familienleben nach der ethisch . n und wirischastlichen Seite zu
sichern und zu beben . Freilich sind die Auslände , aus deren Kenntnis
und Würdiauna heraus sich die Tätigkeit deS Bundes rechtfertigt , und die
Wege , aus d?ncn man dem angedeuteten Kiele näher kommen kann , noch
vi». l zu wenig in der weiteren Öffentlichkeit bekannt . Und wo man Im
allgemeinen davon well ! , fehlt häufig der Einblick In die Einzelheiten ,
der allein die Gewähr gibt , das! die Sachlage . daS Bedürfnis zur Abhilfe
und die verfügbaren Hilfsmittel richtig beurteilt werden . Um hier ein¬
zusetzen und zugleich ein Bild von einem hochwichtigen Teil feines
Arbeitsgebietes zu geben , hat dcr Bund den Herrn Rciscprsdiaer Rudolf

Springer vcn dcr Mjtternachtsmission in Hamvnra geboten , in
Karlsruh ? einen leiner iubaltrcichen . aus vielseitige praktische Erfahrung
gegründeten Vorträge ?u halten . Dcr Voriraa wird gm Montag den
21 . N o v c in v e r , ? Uhr abends , im aroüen Naihaussaale gehalten
werden und sich mit dem Kampf geacn die Unlittlichkeit be¬
fassen . All '.' , die der ebenso bedeutsamen wie sebwieriasn Frage ibre Teil¬
nahme zuwenden , sind berzlsch eingeladen zu erscheinen , Karten werden
in der Hcrderschzn Buchhandlung . Herrensie , 3-l . und im Ev . Schriften -
Verein , Kreuzsir . LS . sowie abends am Sarleingang abacgeben .

Turne» x Spiel ^ Sport .
A HandballwcttsPicl Turnverein Beiertheim — Turnverein AltluHheVa .

Vergangenen Sonntag weUte dcr Turnverein Beiertheim zum Freund «
schaftsrückfpiel im Handball in Altlubheim , Um 3 Uhr nahm das Spiel fei»
nen Anfang und schon nach einer Minnte ging Beiertheim in Führung .
Die Beiertheimer Mannschaft nabm nun das Spiel sehr leicht , was Alt «
lutzhnm benutzte , um in der K, Minute den Ausgleich zu erzielen . Nu »
geht Beiertheim ans AltlnscheimS Spiclhälfte nicht mehr heraus und Ist
au » dementsprechend bis Halbzeit noch 8 Mal erfolgreich . — Nach Wieder¬
beginn legt Beiertheim siotteS Tempo los . BiS Schluk erzielt Beiertheim
7 weitere Tore , dem Altlutzheim nur eines entgegenzusehen vermag . Er¬
gebnis 11 :2 sür Beiertheim .

ks . HoSeyspiel Niederösterreich —Süddkutfchland . Die sportliche «
Beziehungen zwischen den beiden Verbänden greifen immer mehr um
sich . Jeht haben Niederösterreich und Süddeutschland auch eine «
Hockey -Wettkampf vereinbart , der bereits am 11 . d. Mts . in Mün¬
chen entschieden iSird .

— Sportliche Beziehungen zwischen Deutschland und Spanie « .
Wegen einer spanischen Rundreise steht der 1 . Fussballklub Nürn -«
berg in Unterhandlungen mit bekannten Vereinen Spaniens , u . <r.
mit dem Fuhballklub Barcelona . Es steht zu erwarten , falls die
Fifa keinen Einspruch gegen die Austragung der Spiele erhebt , dah
die deutsche Meisterelf im kommenden Frühjahr als erster Sport¬
verein die deutschen Farben in Spanien vertritt .

Ernennungen x Versetzungen ^ Zuruhesetzungen usw.
der planmäßigen Beamten.

Ans dem Bereich des Justizministeriums .
Ernannt : Ministerialregistrator Friedrich Rleg lex zum Justizlnlv «b-

tor beim Amtsgericht — GesängniSdirektion — Karlsruhe . Kanzletassistent
Ludwig Riedinger beim Justizministerium zum Justizassistenten . Auf¬
seher Ndolf Obmer beim LaudesacfängniS Freiburg zum Oberwerkführer
und Schrclbgchilsin Martha Uhrenbacher beim Amstgerlcht U«b«r»
Unsen zur Kanzlistlu ,

Versetzt : dk Jnstizobersekretäre : Albert Störzer v«Im Notariat
Engen zum Amtsgericht Engen , Friedrich Kühner beim Notariat Stüh - '
lingen znm Amtsgericht Karlsruhe . Xaver ZIegler bei der Staats¬
anwaltschaft Mannheim zum Landgericht Offenburg . Otto Zweifel beim
Amtsgericht Karlsruhe zum Landgericht daselbst : Max Bogenschllv betör
Amtsgericht Borbcrg zum Amtsgericht Adelshelm und Hermann Stro »
Hauer beim Amtsgericht Adclsheim zum Notariat datelbft , die Justi »«
sekretäre Robert Krausz beim Landgericht Karlsruhe zum Amtsgericht !
daselbst und Theodor GöbeS bvim Notariat Adelshcim zum Amtsgericht
daselbst . Kauzleisekretär Joses Faller bei der Staatsanwaltschaft Fret -
burg zum Landgericht Freiburg . Kanzleiassistent Friedrich Lang b«tm
Notariat Kandern zum Amtsgericht Mannheim und die Kanzlistin Ana «
Better beim Notartat Schopfheim zum Amtsgericht daselbst ,

Ministerium der Kinan »en
Bersekt : Bauobersek retär Heinrich Kisselmann t« Veiüxweva »»»

Be »irkSba,:iamlt Konstanz . ^ ^
HurNikacnomincn : die Versetzung des BauobersekretärS Otto Burkart

w Heidelberg zum Bezirksbauanii Konstanz .
Entlassen aus Ansuchen : Forsta -mtmann OAar ZiVV « rlt « »et de»

ForstabtatlunS .
Etsenbalin Generaldtrektton

« ersckt : Technischer ENenbahnohersckrctär Heinrich Schmidt w»
Karlsruhe nach Heidelberg , Oberbahnmeist .-r Hugo Spiek in Gottenheim
nach Tri berg , Eisenvaihntcchniker Emil Bühl er ln Singen nach KartSruÄ«.

« estorven : Gerichtsvollzieher Wilhelm Lehnis in Villingen

Bücherschau .
Kirch« . Persönlichkeit und Masse . Vortrag ans der Hauptversamm¬

lung de« Verbandes deutscher , evangelischer Psarrverein « tn Heidelbera
am IS September 1S21 . gehalten von Sans von Schubert und Dr . Pr » » !
fcssor der Theologie in Heidelberg , Berlaa I . E . B . Mohr . Tübinae » .

Wind »?« und W » lfS « it Gedichte von Rudolf Herzog , 1 .—SS . Tai »- ;
send , Verlag der I . G , Cotta 'fchen Buchhandlung Nachfolger in Slutt -

gart und Berlin . Geheüet ö In Salbleinenband 1K In seine » !
neuen Gedichten , deren Namen aus dem tiefen Born der altg -ermantlchei » '

GSttersage geschSPft ist. spiegelt der Dichter unsere jüngste Vergangenvetti
wie unsere weg 'enwart . „ . . ,
» -L ^ Whe ^ ' ö ° ''^ .Vn .» - 'WsV
Solange die alpine Litenitur nur von dcr sachlichen Absicht getciiet
die touristische Kenntnis der Alpen zu erweitern "der "Ul dn sporn, « «»
Leistung zu prunken konnte sie keinen Anspruch auf dichterische Wertuna
erheben Tat und Traum " ist das erst? alpine Buch , das die Ausgabe , das
alpine Erlebnis künstlerisch zu gestalten . Mänzend gelöst bat , stilistische»
KSnnen und der Gestaltunaskrast des Verfassers , der sich auch alz Lvrtk«
einen Namen gemacht bat , ist es gelnnaen . den engen Rahmen der üdlichen
Tonrenschilderun « z,n sprengen und Stimmungsbilder zu M 'An die
?ettsa-si'r ^ ltii'Nlheit vor uns stehen. O . E . Meher kostete die Freuden de^

Höhm wie nur »ocn ige . Die Eisriesen der Schwei, . deS Moni -Blanc ^
des Ngurue -BergeS im innersten Asrika bilden Gegensätze , di« Zu erlebe «
nicht jedem beschieden ist . Und dieses reiche Erleben hat der Versasser mtt
einer dichterischen Krast zu gestalten gewußt . . . . . . . . . .

Einführung in Goethes Saust . Von Brosellor Dr , Friedrich Liendard .

S Auslage . (2K —A>. Tausend ) 118 Seilen . tZSisienschast ur» Bildung .
Bd , IIS .) VreiS 10 Verlag von Quell « u , Meyer in LclvZ>a . ISA .

Knapp und klar gliedert der Verfasser den Inhalt seines Buche « in die

sechs Kapitel : Goethes Gclamt ^.rsönlichkeit . Gedankengang deS ^ i'en .

Gedankengang des zweiten TcileS , die Arbeit am Fanst , Faust als Kunst¬

werk und Faust als Erlösung S-werk ."

Stimmen aus dem Publikum .
Man schreibt unS : ^
Dieser Taae subr ich von Gottmadinaen bis Säcklna «« aus d«r M >«s» <

talbahn . Aus Station Tainaen — Bakrevision der Schwei ,
Ble .stist , Buchstaben und Zettel — durch Abnahme de« PasieS wurden

20 Rappen verlangt , Do » wir Deutsch « mußten nur — 10 M a r l — da¬

für zahlen . Vor Vilchinaen -Sallau erhie ten wir die Bässv zurück Sehr

crrcgl lidcr den Betrag für d' e kleine Mühe fragte >» nun in Srzin -

acn unieren badiselien Zolla 'ntsvorsteZ ' -r — was müssen denn die Schwei¬

zer zahlen ! die zu uns ins B - disch - rcilcn - . da ersuhr i« voll Staune »

« tne Mark — . Ist dies die Gerechtigkeit Mr FriedenSzeitl

EriÄiM eiließKklsikrbilniies,
Die Unterzeichneten erlauben sich die Herren

Vor 'tÄi de dcr Kegelgesell 'chgsten von Karlsruhe
und Umacaend »u einer Beivrrchnns

liiis SgMlllg , benNöi!e !Nd ?r . Nßch« 3 Mr
im Rest . , „ Aiikrin « «r Löw «n "

, Ecke »>dler - u.
! Zährinaerstr . nochmals erg , eiuzillaocn und bitten
um zahlreiche VetetUgung !

Die Kegclstesellschaften :
ssav 'Nm Kola mus . Sö, » sterstnf >I .

EroWg g angelecte G . m . b. H.
mit sehr arofien Gewinnchance »

sucht Wen Teilhaber
oder tö

'

chell GtsGDWttk

mit einer Einlage von
Mk .

Angebote unter Nr . BS7gg0 durch die Expcdtt .
ter Presse, "

Frachtbriefe — Ezprkßschrine
^ ofipaketadressru — Ansklebadressrn ^

mit und ohne Firma -Ausdruck
lieseri vromvt und v . llig die

>Buchdrnlkcrei Thicraarteuj
« erlag der . Bad . Presse '

Aarl » r « b «. Ecke Äirkel u . Lammstrabe
Telephon Nr . SS . ,

^ i66inys,Ncimmens ,

rnan stets

vestes , !

volles <1eutsct »es

« We .WbN !!.
Fl »« M» b » abe :

SamStag ü — Ii Uhr
Nr . 12tv - 10M >. l«l,»

llü>W-ZS.V !i «.
auf Huvoih ' teu auszu¬
leihen . Naker . Vilich »
»traf »« 4S . t . Büro . l8Mi )

gegen hohen AinS und
plinktliche Rückzahlung Zu
leiben gesucht. Angebote
unter Nr . B57772 an d «e
BadisSe Presse .

« it

» ,« -!»
Beteiliaun ^ «»n a « t-
rent eren » e « V«eich >j,t
aesu »tt . Anasd . « n «.
Nr . -ISSN« « n » i «
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Die Ruye des Starken .
Von Friedrich Freksa .

Zn den Beziehungen der Menschen zueinander ist einer der groß'
te» und geheiinnisooUiteil Fattoren die Zeit.

Zeit ist in diesem Falle lein philisopyischer und kein chronologi-
pher Begrisf . Zeit ist ein Teil vom Leben der Menschen selbst.

Liebt einer ein Möschen, und er ist zwanzig, das Müschen acht¬
zehn, hat er lein Geld, es zu heiraten — mu ẑ er warten . Heiratet
er das Mädchen nach zehn Jahren , so sind die Evas -Aepjel, die er
begehrte , vielleicht schon runzelig uiü> mussig geworden.

Einer ist jung und lustig und will das Leven geniehen, aber es
fehlt ihm das Geld , die fünfxigtausend Mark , um sich alles Glück auf
Erden zu lausen : denn sür den jungcn Menschen ist das Glück sehr
billig , kaust er doch nicht mit Geld allein , sondern mit sich selbst, mit
seiner eigenen Jugend . Mit fünfzig Jahren vielleicht bestgt er Mil¬
lionen . aber sie reichen nicht aus , das zu taufen , was in seiner Zugend
so billig war. Natürlich hat er alles , was das Leben zu geben ver¬
mag. Er kann Wein trinken , Pferde kaufen . . . Aber es handelt sich
im Leben nicht um die Tatsächl . chkeiten. Was ist Besitz ohne Genutz?

Auch das gehört zum Kapital Gerechtigkeit in die >er Welt .
Dieses Gefühl von der Unwiderbringnchteit der Zeit gibt dem

Europäer di« Ungedüld , die Hast. Was nutzt ihm ein Gewinn , der
ihn nach seinem Tode ereilt . Die Zeit ist die Peitsche , unter der er
lebt . Sie stellt das Leben ein in das Gefühl einer Jagd . Der Hirsch
tritt aus dem Walde , er kommt in die Linie eines Rohres , jetzt mutz
der Schuh fallen ltder niemals .

Millionen von Menschen , Asiaten und Afrikaner , find frei von
dem Gefühle der Zeit . Auch in ihnen ist bas Begehren mächtig, aber
pe sind frei von der Angst um das Leben, sie schütteln nicht die Bäume
zun die Früchte abzuweisen , sie warten , dis die vollreisen und Men
Früchte zu ihnen von allein herabfallen .

Das Zeitgefühl in uns bedeutet Lebensangst. Wir fürchten, daß
«ns etwas entgeht , das; eine Beute entschlüpft hinter dem Grenzpfahle
des Todes .

Ruhe ist die Tugend , die die Lebenscurgst des Zeitgefühls über¬
windet . Warten können ist praktisch « Weisheit . Der Unruhige
« wartet vom Baum « des Lebens den einen Apfel, der Ruhige weitz .
bah tausend reifen und er weih , fällt nicht ein Apfel , so fällt eine
Pflaum «.

Im Verkehre der Menschen untereinander find Zeit , Ruhe . Unruh «
die wichtigsten Zapfen des Uhrwerks .

Einer kommt zum andern um ein wichtiges Gespräch zu führen ,
das entscheidend ist iür sein Leben . Er muß warten . In den Minu¬
ten , da sein Auge über die Tapete irrt , wo er die Muster auf dem
Teppiche verfolgt oder zum zwanzigsten Male den gleichgültigen Leit¬
artikel einer Zeitung liest , überkommt ihn die Hoffnungslosigkeit:
er wird mürbe Und der andere . der ihm gegenübertritt und mit ihm
über eine Anstellung verhandelt , über eine geschäftliche Beteiligung ,
über eine Hilfe , die ihm gewährt werden soll , wird auf einen geringen
seelischen Widerstand stoßen. Die Energie des ersten ward durch
Warten ausgezehrt.

Dagegen gibt es nur ein Mittel der Lebenserfahrung : Betrachte
«ie eine Lebenschance als die einzige! Wenn du warten muht , bringe
» icht die Zeit damit hin . dah du wie ein Examenskandidat an das
denkst , wie die nächste Viertelstunde dir bringen soll. Erwäge sorg¬
fältig in einer Zeit , wo du vielleicht vor einem sicheren Abschlüsse
stehst , was du alles unternehmen willst, wenn dieser Abschluß nicht
zustand« kommt . Betrachte dich selbst als ein Objekt und nicht als
ein Subjekt .

In Summa : Nimm dich nicht wichtig. Alles rechne dir aus , was
du wert bist . Gib dich selbst als Ware nicht unter dem Preise ab.
Setze deine Wartezeit ein als einen natürlichen Faktor in der Rech¬
nung

M̂enschen , die warten müssen , pflegen den Fehler zu machen , das;
ste vermeinen , in den Minuten des Harrens vermindere sich ihr Wert .
Der ander« zögert, weil er Bedenken habe.

Meistens aber sind es Faktoren ganz anderer Art , die die Warte
zeit erzwingen : ein Gesckäftsherr wird abgehalten durch seine Unter¬
gebenen, die ihn um Befehle bestürmen, eine Trambahn hat sich ver¬

spätet. ein Automobil hat Panne gemacht , taufend Zufälligkeiten
haben die Wartezeit ergeben.

Allerdings , es gibt uch bcse Menschen , die ihre Mitmenschen
warten lassen , weil sie die seelische Ueberlegenheit kennen, die jemand
besitzt, der auf sich warten läßt .

Diesen Faktor stelle du dreist als ein Plus in deine Rechnung.
Jemand , der dich warten lassen will , legt auf dich Wert . Er will dich
einhandeln , aber billig : tue ihm diesen Gefallen nicht. Du wirst stets
sicher gehen, wenn du beim Warten dir vorstellst , dah es Zufällig¬
keiten sind , die dir zu diesen Augenblicken der Ruhe mit dir selbst
oerholfen haben.

Gewinne die Kraft über dich, die Wartezeit auszunutzen, wie der
Boxkämpfer, der zu Boden geschlagen ist und nun sein« Kräfte sam¬
melt . bis der Schiedsrichter 14 gezählt hat . Genieße die Zeit ! Denn
gewöhnlich muht du warten im Leben, wenn du in der Hetz« nach
einem Ziele bist . Der Lebensrythmus gewährt dir eine Fermate ,
einen Ruhepunkt . Nütze ihn aus . Kämpfe mit allen deinen Ueber-
legungen deine törichte Unruh : nieder . Fühle dich als ein Teil des
großen Ganzen der Welt , als Teil des großen Es , das erfüllen muß,
was es soll , aber zu seiner Zeit , und denke daran , daß dich das Warten
dazu vermahnt , daß es noch nicht an der Zeit ist.

Ja ! schreist du mich an . aber ein anderer könnte mir zuvor¬
kommen , ein anderer wird das Glück ernten , das mir entgeht . — Sehr
falsch , mein Freund . Wenn der andere sein Glück erntet , so ist es nur
an seiner Zeit . Neid schaut immer nur in andere Töpfe, nicht in die
eigenen.

Einem Künstler ward einmal vorgeworfen , er wäre ein Glücks¬
kind. Gemeint war natürlich sein „unverdientes Glück" . Er gab zur
Antwort : Auf jede Glückxchance habe ich . wie es sich ziemt, zehn Chan¬
cen des Unglücks gehabt . Meine Kraft besteht darin , die schwarze
Serie auszuhalten . Die goldene kommt dann immer von selbst . —
Aber die Kraft mangelt den meisten Menschen , drum werden sie bitter
ohne Grund

Zähigkeit ist die Tugend , die zum Glücke verhilft , Zähigkeit macht
den Jäger , den Krieger , den Herrn . Nur wer Zähigkeit befitzt, bleibt
Meister seines Geschicks . Das gilt für Menschen und Völker heute wie
ewst

Mschmünzerunwesen.
Die Herstellung falscher holländischer Guldennoten betrieb eine

weitverzweigte Falschmünzergesellschaft. deren Verhaftung jetzt in
Berlin und Barmen gelang . Insgesamt handelt es sich um vierzehn
Personen , die sich ausschließlich mit der Herstellung und dem Vertrieb
gefälschter ausländischer Banknoten beschäftigten.

Mehrere Berliner Schieber hätten vor zwei Jahren den Stein¬
druck-Obermeister August Hess « aus Barmen veranlaßt , für sie
falsche Kerenski -Rubelnoten und Duma Rubelnoten herzustellen. Die
Werkstatt wurde aber von der Barmer Kriminalpolizei ausgehoben ,
und die Beteiligten wurden zum Teil festgenommen. Inzwischen
setzten hauptsächlich in Berlin die noch auf freiem Fuß befindlichen
Mitglieder der Bande die Noten um. Der Hauptabnehmer in Ber¬
lin war der aus Rumänien stammende frühere Gutsbesitzer Baron
von Burdick . Als dann das Drucken der Nubelnoten nicht mehr ein¬
träglich genug war , machte sich die Gesellschaft an die Nachahmung
holländischer Guldennoten . Auch diese wurden wieder von dem Stein¬
druckobermeister Hesse, der wegen der Fälschungen der Rubelnoten
Strafaufschub erhalten hatte , gedruckt und in Berlin durch den Baron
von Burdick vertrieben . Geldgeber zur Einrichtung der Falschmünzer¬
werkstatt war der Berliner Chauffeur Josef Schmidt , dem jedoch
übel mitgespielt worden ist . Er hatte einem ihm befreundeten Kauf¬
mann Heinrich Bonheuer aus Berlin 24000 Mark geliehen, ohne
zunächst zu wissen , für welches gewinnbringende Geschäft der diese
Summe benötige . Als dann Bonheuer mit weiteren Forderungen
kam , verlangte Schmidt endlich zu wissen , um was für ein Geschäft
es sich handele . NM erklärte dieser, daß er mit dem Händler Grü¬
ner aus Barmen falsch« ausländische Noten herstellen wolle und daß
Schmidt schon .das weiter verlangte Geld zahlen müsse , um nicht alles
zu verlieren . Dieser gab dann nach und nach auch 150 000 Mark her,
erhielt aber insgesamt nur 24 000 Mark zurück. Auch der Drucker

Hesse, der Vater von elf Kindern ist und aus Rot sich hatte verleiten
lassen , hatte nur eine geringe Entschädigung erhalten .

Der Hauptgewinn war in die Taschen von Vonheuer und Grüner
geflossen . Die Vertreiber haben ebenfalls gute Geschäfte gemacht .

Vie Idealtstin.
Von Georg Persich.

Sie hatte ihren Platz im Eisenbahnabteil verlassen gehabt und
kam nun wieder.

Ihre Stirn war umwölkt.
„Die Menschen sind zu materiell und rücksichtslos geworden ' ,

sagte sie,
„Was sich sogar statistisch beweisen läßt "

, meinte artig der Herr
ihr gegenüber.

„Mit der Statistik läßt sich alles beweisen"
, brummte ein anderer .

„I>ro et « mti -»".
„Es gibt aber richtige und falsche Statistiken , aber nur die rich¬

tigen sind maßgebend.
" Und dann wieder zu der jungen Dame ge¬

wendet : „Ich habe mir kürzlich mal die Mühe gemacht, eine Statistik
über den Inhalt der Gespräche aufzunehmen , die man in der Eisen-
Sahn, Straßenbahn und wo man sonst mit vielen Personen zusammen-^
trifft , mitanhören muß. Drei Wochen lang . Das Ergebnis war nieder ,
schmetternd , 70 vom Hundert betrafen die Teuerung in Verbindung
mit Essen und Trinken , 15 Politisches oder Geschäftliches , 10 Familien¬
angelegenheiten und nur der kleine Rest von 5 Prozent ideale Dinge,
wie Kunst und Wissenschaft . Danach haben Sie vollkommen recht,
mein Fräulein , wenn Sie den Niedergang des Idealismus beklagen.

„Er ist erschreckend. Ich war soeben im Speisewagen —
„Nun freilich, dort herrscht der ödeste Materialismus . Für ideale

Naturen sind diese kauenden, trinkenden Menschen kein erhebender
Anblick . Kaum , daß sie mal flüchtig zum Fenster hinaussehen ! Die
schönste Landschaft bietet ihnen keinerlei Reize. Nur der gedeckte Tisch,
di« Speisekarte !'

Ihr hübsches Gesicht hatte sich aufgehellt — so freute sie sich über
seine zustimmenden Worte .

„Und man kennt keine Rücksicht", sagte sie eifrig . „Man denkt
immer nur an sich".

„Das gehört zusammen, und besonders heute trifft man es fast
immer zusammen. Niedergang der Kultur und Niedergang des
Idealismus entspringen denselben Ursachen und sind noch von jeher
untrennbar verbunden gewesen :"

„Aber es ist dock empörend "

„Man muß es heute als etwas Selbstverständliches hinnehmen,
mein gnädiges Fräulein . Aber ist man Ihnen persönlich damit zu
nahe getreten ? Irgendein Flegel ? '

„Ach , da ist einer wie der andere !" rief sie und ihre Augen blitz«
ten wieder zornig.

„Erzählen Sie doch !" -
„Auf der Speisekarte steht „Gedämpfte Gänseleber". Die esse ich

für mein Leben gern Aber glauben Sie daß einer ausstand und
Platz machte ? Und sie werden alle gedämpfte Gänseleber essen, und
wenn ich nachher welche haben will , wird es keine mehr geben !" —

Jemand lachte.
Der Herr , der den Niedergang des Idealismus statistisch fest¬

gestellt hatte , aber saß still und stumm. -
Wieder ein niederschmetternder Fall !

vermischte Nachrichten.
„Abgeschossene" Flugzeuge . Davon hat man im Kriege genug

gehört . Neu ist aber eine Art des Abschießen ? , die das Flugzeug nicht
aus der Luft Herunterholt , sondern im Gegenteil in die Lust hinaus
befördert . In Deutschland wurden erfolgreiche Versuche mit motor¬
losen Flugzeugen gemacht , die durch Gummizüge vom Boden abge¬
schnellt werden . Aus Amerika wird uns gemeldet, daß in der Marine
ein „Katapult " erprobt werde, das zum Schleudern von Flugzeugen
diene. Auf einer Gleitbahn bewegt sich mit ^ nehmender Schnellig'
keit ein Schlitten , auf dem das Flugzeug sitzt : die Endgeschwindigkeit
ist so groß, daß das Flugzeug sich vom Ende der Gleitbahn an in der
Luft bewegen kann . Der gleiche Apparat soll auch für das Landen
von Flugzeugen auf Schiffen eingerichtet werden.
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nur zuverlässige . tüchtige Kraft , bei bester Bezah¬
lung gelucht . Verlangt wird ab «olute Sicherheit
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Zur Vertretung mein ,
kränklichen Frau suche
ich shöderer Beamterl
s» r sofort eine im Haus¬
halt erfahrene

PerWIMeil,
Slngeb te mit Gehaltt -

forderungen erbeten unt .
Nr . ! Nl89 an die . Bad .
Presse ".

Tüchtige

welche die Gardtnen -
branche genau kennt
und im Verkehr mit
der feinen « undschaft
gewandt ist. wird für
»ald Bei
guten Leistungen ist
Vertrauensstellung

« « boten . Aussührltche
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Z«»4 an « l « . » « « .
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wandert ist. a «a . höchsten
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Offerten au «vZia
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Gerderttrobe « i.

-
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Tüchtige » , ehrliches

losort gesucht . I7VS8
»I lial » ».

Kar !- ffriedrichstr . AI .

Bess . Mädchen
in " llen Zweigen der
HauSdalta . erfahren , ilir
sofort « rwcht . v » 2S» l
« » « .Hvkich . Kaiserstr . S5.

Gesucht v ?. Dez . fleih .,
ehrliches tllllivk «? ,, .
iveaen « bdernfung des
bisherigen . Gg - Kried -
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gtina . Miidehsn ooer
» « au wirdsürvänsiiche
Arbeiten f. vormitt . von
kleiner Familie gesucht .
Äevra - Sriedrichstr . ZV.

5 . Stock . BN7S8N
«

HauS
ftr . 13.

« m Flicke » ins
«cht . Belsort -

irtschast .

^ sukmsnn
I» Jahre ' lt . aus dem
Sveditionssach sucht sich
bis 1. Dez . od . später zu
verändern . <Kesl. Äug . u
B58U44 a . d. « ad . Presse .

Zg . gebild. Fräulein
bewandert in Maschinen -
schreiben u . Stenoaravdie .
sucht Z »clle al » « nlänae .
rin Angebote unter Nr .
« Ü7SN an die - BoS . Vr .

./ .. ..

Ksukmsnn
za Jahre alt . led .. flotter Korresoondent . Er >
kahrung in VerwaltunaZIachen . Perlonalanae -
legenbeiten und im Mahn - und Klaaewelen ,
wünscht sich zn verändern . Slngeb . unter BS7SSZ
an die . Badilche Preffe ' .

Gewandter , intelliaenkr ,
Innaer Mann . 21 ^ Äabre
Abitur u . eint « Semester
Hochschule, sucht Stellung
als oder
in einem Banklxiilz oder
kaustn. Büro . Gell . An
fragen unter Nr . BS799S
an die Baviscki« Presse .

KHenbrMt .
Jüngerer

bisher mit
Reisender .
Erfolg bei

Kovlenarosjlianblg . tätig
wünscht sich zu veränd .
Gest . « iigeb . unt . Z!58028
an die , 5>ad . Presse .

3ll . aeM . Fräulein
mit allen vorkomm . Biiro .
arbeiten vertraut , iiickt
ver soion passende Stelle .
Angebote u . Nr . BS7SZ6
an die Bavische Presse

lö . Zavre
alt , evgl ,̂ sucht aus lö .
Januar » tellnns al »

Haustochter
o ne gegens Vergüt . zur
Erlernung von Rüche u .
Haushalt , wo Gelegenb .
für Klavier geboien ist.
Karl » übe oder Heidel -
b rg bevorzugt . S! ngeb .
unt . Nr . B .'!^ 75 an Sie
»Bad . Presse " erbeten .

5?riwlein . M . so . sucht
Stelle »ur selbständigen
MHruna ein . SauSbaltS
bis 1. Dezember . Anaeb .
unter Nr . B5792S an die
Badcsche Presse .

welches vier das Kochen
erlernt bat . sucht aus 1 .
Dezember gute Stelle in
kleinen LauSbali . Es
wird mehr aus aut ? Be -
bcinidliinc' nn,d piaimilien -
airsStuft aiS avs Lohn
gesehen . Näheres zu er-
ir« « en KMerstr . L4 III .
Stock , rechts . BS79K1

Fränlein ,
ans . SO. sucht tagsüber
Bc -schä-st-iauna im Sausb .
Auch in srauentosen . An¬
gebote unter Nr . BS8W8
an die Badische Preffe .

Anmeldungen
und

Bermittlnna
von möblierten u . leeren

Zimmer», sowie
Dotwovnungen

werd , n » r Kai erftr . Z4»
entgegengenommen . >'»s
< üvd . vieaenitdaitS »
« nd Vvv » tt, «t «nditro .

Ver tauscht

Ui
mit Bad und Elektrisch
in guter Lage in Karls¬
ruhe gegen ebensolche in
autem Hause in Mübl -
bura . Angeb . u . Nr . 18144
an d«e , ^ ad . Vreffe ".

Schöne » Zlmn, ««»
mit Veranda

in ON »nbura gegen
»—4 Zimmerwovnuna in
« » « »» «« hetausch ««
« « I« cht . Näheres bei

B » »« Kaiierstr . tKS .
« ! »>' hat Jntereffe eine
«orr Wohn « » « in
« » hl zu bekommen ?
Tantchgeieg . S' edingung .

Offert , nnt . Nr . B57588
an die . Bad . Presse .'

2 Zimmer - Wohnung
in Rastatt , mit Elektr .
MaS . Garten , nach Karls¬
ruhe , « ta « sch« n , « s.

Angebote unt . B880S0
an die . Bad . Preffe "

Niobl .Zimmsr vermitt
in allen Stadtteilen «für
Vermieter kostenl . 1 Biiro
Gam .Schillerstr . 5ll . B »'« -

H» ro !, . l ««resZin >m » r
sev . Eingang , zentrale
Lage . f . Büro zn vermiet .
Angebote unter Bü80l8
an oie ^Bad . Preffe
w« övl . Zimmer

«Vermieter kostenlos »
werd . stet » nachgewiesen
durch Büro « ittrer ,
« malienste . I>». l Stock .
Telef4gIg . (Aelt . Jnstitut
am Platzes .

<»u » mSi>ri«r -rS « immer
iU vermieien . Luisenstr .

r . TS. IV . Stock . BS7Sö «
Gut möbi . Si « m «r

an sol . Herrn , u verm .
« art «« » «. « t . l. r

Zimmer.
"M ' Essrn

nur an Her n abz . Bel -
fortst ' . II . vart . B »?»«!

Gut mSbl . Zimm « r
soforianHerrn zuvermt
Kaiser »«« . »»» . 4 .T Jnsti .

«Nesncht
für bald oder später in
zentral . Lage 2 - S ?iin «-
« , «« . Die Räume werden
nureinigeStunden vor -
u . nachmittag » von Zahn¬
arzt iür Vrariüzw « cke
benötigt , « scht al » Woh¬
nung . Bedienung und
Reinigung braucht nicht
übernommen werden .

Ängebote unt . 18141 an
die . Badilche Preffe

Fabrikant
sucht l — » »nödliert «
Zi « ,m «r mit Kit » « od.
Kü t̂ envenüv . aus sofort .
Ängeb . unt . Nr . » >.'»8l >54
an vie . Bad , « reffe ' .

Student sucht
gut möbi . Zimmer
ab i Dez . Angeb . unter
« Sti0b2<Mdie « aS.PresIt .

klMt mSdl. ^ iivniei'

mögl . NäbeHauvtpoN
, « «,i «te« « « »« cht.

Angebote u . BS790S
an die Bad . Preffe .

Jg . Kansmann sucht srdl .
möbl . Zimmer
ver sofort . Angebote unt .
Nr . BS7944 an die «Ke¬
lch ä kt » It̂ derBad ^ Presse .

Herr sucht srdl . möbl .
« immer in möal . anlem
Saaise . Nabe Karlsruher
Maschinenfabrik . Anaeb .
unter Nr . BS767S an die
Badilche Preffe .

llmöbl. Ammer
beizb . , als Atelier s. aus .
wärt . Knnstschiiler nesuch ' .
Angebote u . Nr . B57773
an die Badilche Presse

Hut mödl. Jimmkr
mit Heizung für lofort
gesucht Mitte der Stadt
bevorzugt . Anaeb . unter
B3ZZÜN an b. »^ad . Prelle .

MSb ! .ZlmmcrKlZ '
v
".r.

benübuug . mit od . ohne
Pension , von Dame bal¬
digst q «wcht . BW8S

kl, » st : BrahmSstr . 2 .
Sol Anaest . . Dauerniie .

«er . sucht müblteries Lim¬
mer iür 1. Dezember oder
sosor« im Zentrum der
Stadt . Angebote under
Nr . BÜ79W an die Ba -
dilche Presse .

Von beff Fräulein
gut möbl. Zimmer
möMchst elektr . Licht.
Pension , evtl . Klavierbe -
nlivuna . s . sos. od später
«es . PreiSanaeb . unter
B57S4 « an dt« Bad . Pr .

Junge vrau , deren
Manu dauerud ui Ret !.,
»«lvt sreundlichmöbliert.

Zimmer
mit oder ohne Pension .

Offert , nnt . Nr Bö .'lllS
au die „ Bad . Presse .'

Junger beff . Herr sucht
MM 1 . D « .

gnt mödl. Zmmer
in zentr . Läse . möal . <«.
Licht . Angebote nnt . Nr .
B58002 an die Badische
Preffe .
Beff . ffrSMein sucht ant

milbl bot,bare «

Zimmer.
Preis Nebensache . Ange¬
bote imter Nr . B57MS
an die Badilche Preffe .

2 vlimödliertrIiiomer
mit oder ohne Küchen -
venliduna zu mieten ge¬
sucht . Off . ui ter ^ 5,8
an di ? . Bad . Preffe '

Solid . H- rr sucht lotort

WtMSblKMWtt .
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Der ^ iclersüui «! er 26prc >zi . RepsrstiorlssdZabe von
«1er ^ uskukr .

In der Reichstaflssitzung vom 8 . November d . Js . teilte der
Üeichsfinanzminister Hermes auf eine Anfrage des Abgeordneten
helfferich mit , daß sich die am IS . November d . Js . fällige Rate der
Reparationen auf 273 Millionen Eoldmark belaufe , durch Sach¬
leistungen an die Alliierten aber bereits abgegolten sei . Trotz die¬

ser Erklärung ist es notwendig , zu untersuchen , wie die Zahl von 275
Millionen Eoldmark zustande gekommen ist und wie sich eine tat -
uchliche Zahlung zum 15 . d Mts . gestaltet hätte , weil die hierbei
lutage tretenden Umstände auch für jede weitere Zahlung in Be¬
tracht kommen werden .

Es handelt sich bei der Grundlage dieser am 15 . d , Mts . fällig
»«wordenen Rate um die Bestimmung der Z8 2 und 3 Artikel IV
des Londoner Ultimatums , wonach Deutschland verpflichtet ist, vom
s . Mai 1321 ab eine Summe , die 26 Prozent des Wertes seiner Ans -
'

chr entspricht , in Vierteljahrsraten , fällig am 15 . November , 15.
ebruar , 15 ^ Mai und 15 . August , zu zahlen . Der Berechnung soll
ie Ausfuhr im vorletzten vorangegangenen Vierteljahr zugrunde

gelegt werden . Die auf Erund des englischen Reparationsgesetzes
erfolgten Zahlungen sollen Deutschland auf die Verpflichtungen aus
dieser Bestimmung in Anrechnung gebracht werden .

Danach wäre also der am 15. d . Mts . fälligen Zahlung die Aus¬
fuhr in dem Zeitraum vom 1 . Mai bis 31 . Juli 1S21 zugrunde zu
legen . Nach den Angaben des Statistischen Reichsamts betrug diese
im angegebenen Zeitraum 1k,2 Milliarden Papiermark , die Abgabe
von 2«> Prozent demgemäß 4,2 Milliarden Papiermark . Nun soll
aber die Zahlung nach Artikel VII des Ultimatums in Eold oder
in einer vom Earantiekomitee gebilligten fremden Währung , wobei
wohl in erster Lime der Dollar in Frage käme , erfolgen . Die 4,2
Milliarden Papiermark sind also in Eoldmark oder in Dollar umzu¬
rechnen : über den der Umrechnung zugrunde zu legenden Kurs sagt
trber das Londoner Ultimatum nichts . Augenscheinlich war es den
wirtschaftlichen „Sachverständigen "

, die in London die 26 Proz . Aus¬
fuhrabgabe erfunden haben , unbekannt , daß die deutsche Währung
schon seit den Tagen des Versailler Diktats , infolge der unsinnigen
Bestimmungen des Friedensvertrages , völlig aus den Fugen war
Und durch die Londoner Belastungen noch weiter ruiniert werden
mußte , daß also auch keine feste und eindeutige -Beziehung zwischen
Papiermark . in der die deutsche Ausfuhr berechnet wird , und Eold -
devisen , in denen die Abgabe folgen soll, besteht .

Die deutsche Regierung scheint sich nun aus diesem Dilemma ge-
zogn zu haben , indem sie der Umrechnung das Verhältnis zugrunde
gelegt hat . das in dem Vierteljahr , in welchem die Ausfuhr statt¬
fand . zwischen Dollar und Papiermark bestand . Der Dollar stand im
Durchschnitt der Monate Mai bis Juli auf etwa 65 das ist also
etwa das Fünizehnfache des Friedenskurses 4,2 Milliarden Papier¬
mark ergeben daher ungefähr 280 Millionen Eoldmark . Da die
Zahlung wohl nicht in Gold , sondern nach dem Vorgang früherer
Leistungen in Dollar erfolgt wäre , so wären statt 280 oder , wie das
Reichsfinanzministerium berechnet hat , 275 Millionen Goldmark , also
etwa 65,56 Millionen Dollar , am 15. November fällig gewesen .

Wenn nun die Regierung in den letzten Wochen diese Dollar
bätte beschaffen wollen , so hätte sie im Durchschnitt vielleicht 256
Papiermark je Dollar bezahlen und für die 65,5 Millionen Dollar
demnach 16,4 Milliarden Papiermark aufwenden müssen . Wir hätten
also den krassen Fall erlebt , daß zum Ausgleich der 26prozentigen
Ausfuhrabgabe eine größere Aufwendung von Papiermark nötig
geworden wäre , als der deutschen Volkswirtschaft durch die ganze
Ausfuhr überhaupt zugeflossen sind .

Es wäre interessant , von der Regierung zu erfahren , wie sie sich
in Zukunft bei einer etwaigen Wiederholung der jetzigen Kursent¬
wicklung . die keineswegs ausgeschlossen ist , eine Zahlung solcher
Summen denkt ferner , welcher Modus der Umrechnung der Papier¬
mark in Eoldmark den Angaben des Reichsfinanzminifters zugrunde
gelegen hat . sowie ob und welche Verpflichtungen für eine bestimmte
Art der Umrechnung bestehen .

Industrie und Handel .

Kaiser Friedrich -Quelle A .- G . in Ofknbach a . Main . Der Auf¬
sichtsrat der Gesellschaft hat , wie die „Frankfurter Zeitung " erfährt ,
in seine g ?slr >gen Sitzung beschlossen, seiner Generalversammlung die
Erhöhung seines Aktienkapitals von 1,66 auf 4 Millionen vorzu¬
schlagen .

Chemische Fabrik Griesheim -Elektron zu Frankfurt a . M . Im
Prospekt über die Zulassung von 55 Mill . -K neuen Aktien zum Ber¬
liner Börsenhandel wird u . a . bemerkt , daß der Absatz in den ersten
Monaten dieses Jahres nicht unwesentlich schwächer, jedoch in An¬
betracht der schwierigen Verhältnisse in den meisten Produkten nicht
unbefriedigend war . Die weitere Entwicklung der Gesellschaft wird
voraussichtlich von der künftigen Entwicklung der politischen und wirt¬
schaftlichen Verhältnisse abhängen , die heute noch völlig unübersichtlich
sind . Im Vorjahre verteilte die Gesellschaft eine Dividende von 16
Prozent .

Deutsches Elektro Stahlwerk A . - G . in Frankenb rg Sa . Die außer¬
ordentliche Generalversammlung , die von der Verwaltung angekündigt

worden ist, wird auf den 7 . Dezember einberufen . Der Vorstand be¬

antragt die Fusion der Gesellschaft mit der Emil Riedel Stahl - und
' edcrnwerk A .- E . in der Weise vorzunehmen , daß den Aktionären der

deutsches Elektro -Stahlwerk A .-G . gegen nom . 2V00 Aktien mir

Dividendenschein für 1921/22 und Zahlung von 2600 ^<t nom . 1000 ^
Emil Riedel -Aktien mit Dividendenberechtigung vom 1. April 1921
ab gewährt werden .

— Frankfurter Maschinenbau A . -E . vorm . Pokornq u . Wittekind .
Frankfurt a. M . Die a . o . E .-V . , in der 12 Aktionäre 7409 Stamm -

und 6000 Vorzugsaktien vertraten , genehmigte die Erhöhung des
Grundkapitals um ^ 6 auf 24 Mill . Von neuen Stammaktien werden
»tt 4 Mill . von einem aus der Deutschen Vereinsbank in Frankfurt
am Main und der Direktion der Diskonto -Gesellschaft , Filiale Frank¬
furt . bestehenden Konsortium zu 200 Proz . der Verpflichtung über¬
nommen , sie den alten Aktionären im Verhältnis von 3 zu 1 zum
gleichem Kurse bei sofortiger Vollzahlung anzubieten . Die restlichen

2 Mill . übernimmt das Banken -Konsortium zu pari , um sie im
Interesse der Gesellschaft zu verwerten .wobei das Agio ganz der
Gesellschaft zufließen wird . Die neuen Stammaktien sollen ab 1 . Ja¬
nuar 1922 gemnnnberechtigt sein . Die Gesellschaft sei zur Zeit be¬
friedigend beschäftigt bei angemessenen Preisen .

Ä . -G . Papiersabrik Hegge in Kempten i . Bayern . Die außer¬
ordentliche Generalversammlung genehmigte die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um ^ aus 6 Millionen Mark mit 2756 gegen 745 Stimmen ,
die sich aus einer Opposition , vertreten durch die Darmstädter Bank ,
ergaben , da diese mil dem Vorschlag der Verwaltung , 1 Mill . Mark
im Verhältnis von 4 ' 1 zu 500 Prozent anzubieten , nicht einverstan¬
den war . Sie forderte das Angebot der neuen Aktien zu 700 Prozent .
Da die erforderliche Mehrheit für die Anträge der Verwaltung
stimmte , wurden diese angenommen . Demnach werden 1 Mill . Mar !

zu den oben erwähnten Bedingungen durch ein Konsortium aus der
Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank und der Bayerischen Dis¬
konto - und Wechselbank A .-E . den Aktionären angeboten . Die rest¬
lichen 1 Million Mark werden dem Konsortium zum freihändigen
Verkauf unter Garantie eines Mindestkurses von 500 Prozent und
Anteil der Gesellschaft am Verkaufserlös überlassen . Die neuen
Mittel dienen der Beteiligung an der Papierfabrik Neumühle sowie
zur Ausbesserung der alten Werke .

Deutsche Vereinsbank in Frankfurt a. M . Das Institut beruft
nunmehr auf den 6 . Dezember eine außerordentliche Generalver¬
sammlung ein , die über die Erhöbung des Mtienkapitals um 40 auf
100 Mill . durch Ausgabe ab 1 . Januar 1922 dividendenberechtigten
Inhaberaktien Beschluß fassen soll.

Allgemeiner Bankverein in Düsseldorf . Zu dem an der Düssel¬
dorfer Börse verbreiteten Eerücht über große Verluste bei dieser Bank
erfährt unser Düsseldorfer Mitarbeiter von zuverlässiger Seite , daß
das Unternehmen infolge der starken Schwankungen am Devisenmarkt
große Verpflichtungen zu erfüllen hat . Sie sind durch das Eintreten
des Aufsichtsrats voll gedeckt worden .

Kieler Bank . Die außerordentliche Generalversammlung ge¬
nehmigte die Kapitalverdoppelung auf 15 Mill . zu den bekannten
Bedingungen . Die alten Aktionäre erhalten für 3 .75 Mill . neue
Aktien ein Bezugsrecht von 2 zu 1 zu 150 Prozent .

Bretterversteigerung . An der Mannheimer Produktenbörse
wurden 10 Waggons ausgebotene sägefallende Bretter , 1 Zoll stark ,
2 ! ; bis 6 Meter lang , versteigert und einem Gebot von 22V? M . pro
<zni frei Waggon Mannheim der Zuschlag erteilt .

Glühlampen -Tenerungszuschlag . Die „Osram " G . m . b . H .,
Kommanditgesellschaft . Berlin schreibt uns : Infolge der sprung -
baften Steigerung der Rohmaterialpreise und sonstigen Unkosten sind
die deutschen Glühlampenfabriken gezwungen , den bisher auf die
Listenpreise erhobenen Teuerungszuschlag mit Wirkung ab 12. No¬
vember 1921 von 300 Prozent auf 400 Prozent zu erhöhen . Di « Be¬
rechnung der in der Zeit vom 26 . Oktober bis heute von uns an¬
genommenen Aufträge erfolgt gemäß Punkt 4 unserer Lieferungs -

bedingunaen , bei Lieferung im November und Dezember d. I . noch
mit 300 Prozent Teuerungsaufschlag . Bezüglich der Berechnung der
vor dem 26. Oktober d . I . von uns angenommenen Aufträge ver¬
weisen wir auf unser Rundschreiben vom 20. v . M . Bei Lieferung
nach dem 1 . Januar IS ','2 kommt auch für alle bis heute erteilten
Aufträge bis aus weiteres der Teuerungsaufschlag von 400 Proz .
in Anrechnung .

Verband Deutscher Dachpappenfabrikanten E . B .. Berlin . An¬
gesichts der fortschreitenden Verteuerung der Rohmaterialien und
der Steigerung aller Unkosten hat sich der Verband Deutscher Dach¬
pappenfabrikanten veranlaßt gesehen , die folgenden neuen Richt¬
preise für Dochpappe festzusetzen :

Für Dachpappe mit 80er 9 .50 «A , 100er 8 «K , 150er 6 -K , 200er
5 f . d . Quadratmeter Rohpappeneinlage bei waggonweisem Bezug
auf den Verladebahnhof des Verkäufers geliefert gegen gleiche Bar¬
zahlung ohne Abzug .

V^ arenmarlcte .
— Vom Chemikalienmarkt . Am Chemikalienmarkt hat die Sen¬

kung der Devisen auf die Preisforderungen nicht eingewirkt . Die
Stimmung ist nach wie vor sehr f >.st , zumal kleinem Angebot größere
Nachfrage besonders seitens des Auslandes , gegenübersteht . Offeriert

murde ab Lager Mannheim oder Ludmigshafen bezm . deren Nahe ?

Helles Tevpentrnonöl -Etsatz zu 1S50 ^ t . Tieröl zu 1000 uc. Alaun ,

kristallinehl . Ammoniak fein 1» zu 475 -lt . techn . rein , wasserhelles
Salmiakgeist zu 500 Natr . salicyl . puriss . pulv . zu 7500 Ut . Natt ,
chloric . cryst . chem . rein zu 1400- 1510 Kal . permangant . klein krist .
D .A .B . 5 zu 5000 -K krist . Glaubersalz , handelsübliche Ware , zu 175
Mark . Amman , ca ^ onic . pulv . zu 1000 crist . Thromalaun zu
1700 -K . Alaun gebrannt , etwas abfallend zu 500 -K , Argentunr
proteinic . D .A .B . 5 zu 500 -K . alles per 100 Kilo , Salol sPhenyl
Mcylic .) D .A .B . 5 zu 110 Zinfftaub 8S/85proz . zu 20 -lt , Cumarin
rein . Ivchroz . zu 47S und Quecksilber handelsübliche Ware zu 300
MarZ pro Kilo .

AssrkthÄrlckte .
Ferkelmarkt Karlsruhe iti . November 1921. Der Austrieb

betrug 21 Läufer und 163 Ferkel . Es wurden bezahlt : für Läufer
pro Paar 950—2000 ^ und für Ferkel pro Paar 240—270

Auf dem Rindvieh - und Schweinemarkt in Engen waren auf «

gefahren : 2S3 Stück Großvieh und 318 Ferkel : Ochsen galten pro
Stück 13 006—14 000 Kühe 6300—7600 .K , Kalbinnen 3000 bis
5000 Ferkel kosteten 200—350 das Paar . Die Abfuhr ging
nach Emmendingen und Freiburg . — Auf dem Krautmarkt in Bühl
kostete der Zentner Kraut 150 -K . Die Bauern gaben das Kraut '

nicht billiger ab . Die kaufkräftige Landbevölkerung wanderte , wie
es heißt , in Prozessionen den Krautwagen nach und bezahlte auch
^ 60 für den Zentner .

Aus dem Frankfurter Schlachtviehmarkt zogen die Preise erheblich
an , während sie bei den anderen Viehgattungen (Kälber und Schafe
und Rinder ) fest blieben Aufgetrieben waren 1852 Stück Großvieh ,
davon 36 Ochsen. 52 Bullen , 1416 Färsen und Kühe : ferner 352 Käl -,
ber , 1193 Hammel und 1308 Schweine . An Preisen wurden bezahlt -

für den Zentner Lebendgewicht : Ochsen 650—975 Mark . Bullen
856—860 Mark , Färsen und Kühe 250—950 Mark , für Kälber 750
bis 1000 Mark , für 5ämmel 300—625 Mark , für Schweine unter 80
Kg . Lebendgewicht 1400- 1600 Mark , über 80 Kg . 16- 1800 Mark ,
Sauen , Eber : 1460- 1600 Mark .

körsenberickte .
Rewyork , den IS . November 1921. Kurs der Reichsmark bei

Börsenschluß 6,39 (6,38) , höchster Kurs 6,40 (0,39) , niedrigster Kurs
0,39 (0,38) . Nachbörse 0,38^ —0,39 . Dies entspricht einem Dollar -
kurs in Deutschland von 256,41 -K . /

Nächste Woche zwei BollbSrsen . >
Der Berliner Börsenvorstand erläßt folgende Bekanntmachung ?^

In der Woche vom 21. bis 26. November 1921 finden Bollbörsenver -
sammlungen der Abteilung Wertpapierbörse statt , am Montag , den ^
21 . November und Donnerstag , den 24. November . An den börsen¬
freien Tagen tritt die Drei -Männer - Komnrission von jetzt ab um
2 Uhr zusammen . — Im übrigen werden die in den bisherigen Be - !
kanntmachungen bezüglich der Zeitbestimmung des Erscheinens der
Kursmakler und der Zulässigkeit des Handels enthaltenen Bestimm !
mungen aufrechterhalten .

Demnach werden sich die Makler an den börsenfreien Tagen wie -- !
der mittags zur Entgegennahme von Aufträgen , Reklamationen usw .
in den Börsenräumen einfinden , während jeglicher Handel in Wert¬
papieren strengstens untersagt ist.
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ein kleines Exvofö berauS . da ? wir Interessenten
aus Wunsch koNenlv » zuschicken .

ü .' eaen Ueberlastung unserer Schalter und
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